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1. Einordnung der Studie

Die vorgelegte Studie befaßt sich mit  den Anlässen und der Durchführung der 

Fortschreibung im Raumbezugssystem GEOCODE und der organisator ischen Ein­

bindung a l l e r  diesbezügl ichen Vorgänge in den Verwaltungsal l tag e iner  Ge- 
b ie tskörperschaf t .

Die Studie beleuchtet die organisator isehen Gesichtspunkte der For tschre i -  

bung von Raumbezugsnetzen, sie s teh t  damit zwischen der konzept ionel l -me­

thodischen Erörterung des "Konzept Fortschreibung GEOCODE" (DATUM-Dok.-Nr. 
6056/1787) und den technischen Erläuterungen des zugehörigen Programmsy­

stems ( in  Vorbereitung).  Der In h a l t  der Studie beruht auf Ausführungen und 
Überlegungen, wie sie z.T. im "Konzept Fortschreibung GEOCODE" n iedergelegt 

wurden und auf e iner  Reihe von Gesprächen mit  M i ta rbe i te rn  der Verwaltungen 

von kommunalen GebietsKörperschaften, die von ih re r  T ä t ig k e i t  her mit  den 
h ie r  behandelten Themen im weiteren Sinne befaßt sind.

Im Rahmen des Forschungsvorhabens GEOCODE wurde bei DATUM e.V. f ü r  das 

räumliche Bezugssystem kommunaler Gebietskörperschaften das Konzept eines 

"Stadtgrundrisses im Computer" en tw icke l t ,  der unter anderem folgende In ­

formationen in  e iner Datei ,  der Normierten Raumbezugs-Datei NORD (vg l.  

NORD, Normierte Raumbezugsdatei, A rbe i tspap ier ,  DATUM-Dok.-Nr. 6054/1760), 
verei  n ig t :

B locksei tenre fe renz-Date i ,

Blockgrenzen-Datei  (Blockecken-Datei) ,

Grenzen f ü r  a l l e  Gl iederungsstufen der kleinräumigen Gliederung, 

schemat is ierte  Blockseitengrenzen,

Zentralpunktkoordinaten fü r  Blocksei ten, Blöcke, s ta t i s t i s c h e  Bezirke, 

Straßenabschnit te ,

Ordnungssystem und Netz der Straßendatenbank,
Fußwegenetz u.a. Netze.

Die Normierte Raumbezugsdatei NORD i s t  das Archiv dieser Raumbezüge. Sie 
gewähr le is te t  das Verknüpfen der Elemente des Raumbezugs mit  den Sachinfor- 

mationen aus Dateien mit  unte rsch ied l ichsten räumlichen Ordnungsbegriffen.
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Die Fortschreibung des Inha l ts  der NORD, das bedeutet g le i c h z e i t i g e  und ab­

gestimmte Fortschreibung a l l e r  in der Datei enthaltenen Informationen, i s t  

Gegenstand des Fortschreibungsverfahrens NORD. Dabei l i e g t  der V o r te i l  der 

Normierten Raumbezugsdatei in der durch ih re  S t ruk tu r  gegebenen Mögl ichkei t  

der Fortschreibung von Real itätsänderungen im Raumbezug nur an e iner  S te l le  

und der dadurch verbürgten Konsistenz a l l e r  i h re r  Informationskomponenten.

Die benutzer freundl iche Mögl ichkei t  der Fortschreibung des Raumbezugssy­
stems wird  durch die Entwicklung des entsprechenden DV-Instrumentariums ge­
währ lei  s te t .

Die Studie r i c h t e t  sich an:

Leser, die die Verfahrensimplementierung vorberei ten und durchführen 

müssen (Kapite l  4 - 6 ,  9);

Leser, die die Fortschreibung durchführen bzw. an der Durchführung be­

t e i l i g t  sind (Kap ite l  6 - 9 ) .

Die Studie so l l  den entsprechenden S te l len  der kommunalen Gebietskörper­

schaften Informationen über Grundlagen, Verfahren und H i l f s m i t t e l  zur For t ­

schreibung des Raumbezugssystems GEOCODE im Rahmen des Verwaltungsvol lzugs 

l i e f e r n ,  die f ü r  eine problemlose Durchführung der dabei e r fo rde r l i chen  Ar­
beiten notwendig sind.

H in s ic h t l i c h  i h re r  Zielsetzung vers teht sich die Studie als Or ient ierungs- 

rahinen; er wird  in  verschiedener Richtung zu p räz is ie ren  sein, da bisher 

bezügl ich der prakt ischen Durchführung der Fortschreibung von Raumbezugs­

netzen in  der Verwaltung noch keine Erfahrungen vorl iegen. Erst die prak­

t i sche  Erprobung wird  die genauen Modal i täten der Fortschreibungsdurchfüh­

rung konkret aufzeigen können.

Die Studie w ird sich nach einigen in h a l t l i c h e n  und b e g r i f f l i c h e n  Vork lärun­

gen mi t  der Einbindung der fortschreibenden S te l le  in die Verwaltungsorga­

n isa t ion  befassen, die In fo rmationsf lüsse zur Fortschreibung nach organisa­

tor ischen und sachl ichen Gesichtspunkten untersuchen und sch l ie ß l ich  den 

technischen Ablauf und die Mögl ichkeiten der Dokumentation der Fo r tsch re i ­

bungsarbeiten beschreiben.

I
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2. Begri f fsklärungen

2.1 PIanungsinformation und Raumbezug

Reale Si tuat ionen und reales Geschehen werden fü r  Planungszwecke anhand von 

Daten über Objekte wiedergegeben. Objekte sind dann z.B. Einwohner, Grund­
stücke, Wohnungen, Gebäude, A rb e i t s s tä t te n ,  Straßen, . . .  Für raumbezogene 

Auswertungen werden die Objekte und damit die Daten über sie bestimmten 

Flächen zugeordnet, die h ie r  Bezugsräume genannt werden, z .B . :  Einwohner 

werden auf Blöcke bezogen usw.

Zur Beschreibung von Lage und Form der Bezugsräume d ien t  die Abstrakt ion 

auf Mode l I f igu ren , z.B. Baublöcke auf Blockzentralpunkte oder auf Flächen, 

die durch g e n e ra l is ie r te  Linien (Straßenachsen, Grenzen) beschrieben sind. 

Als Model l f iguren unterscheidet man p r i n z i p i e l l  Punkte, Linien und Flächen, 

wobei sich die Kategorien L in ie  und Fläche n a tü r l i ch  be l ieb ig  w e i te r  k las­

s i f i z i e r e n  lassen.

Die räumliche Organisat ion unserer Umwelt wird in hohem Maße durch netzar­

t i g e  Strukturen geprägt, z.B. Straßen-, Gleisanlagen-, Fluß- und admini­

s t r a t i v e  Grenzsysteme. Ausgehend von diesem Tatbestand e r g ib t  s ich die vor­

t e i l h a f t e  Mög l ichke i t ,  aus den darin  enthaltenen Model 1f iguren so Bezugs­
räume zu b i lden,  daß ein zusammenhängendes Bezugsnetz ents teht .  Die dieses 

Bezugsnetz bildenden Model l f iguren werden dann zu Netzelementen, die die 

Mögl ichkei t  der Bi ldung neuer, zusammengesetzter Model 1f iguren  fü r  "über­

geordnete" Bezugsräume aus aneinandergefügten Netzelementen bieten. Netz­

elemente und ih re  verschiedenen Ausprägungen sind in Abb. 2.1 d e f i n i e r t .

Die sachlichen Charak te r is t ika  von Objekten, z.B. i s t  die Wohnfläche eine 

Sachangabe fü r  das Objekt Wohnung, werden durch Sachdaten beschrieben. 

Diese Sachdaten sind in  Sachdateien abgelegt,  die in  verschiedener Form er­

hoben, gehalten und fo r tgeschrieben werden können. Das geschieht im a l lg e ­

meinen fü r  verschiedene Objekte unabhängig voneinander in zuständigen Fach­

ämtern, z.B. bei Einwohnerdaten im Einwohnermeldeamt, bei Gebäudedaten im 

Bauamt usw.
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Wenn Sachdaten raumbezogen ve ra rb e i te t  werden so l len ,  müssen f ü r  die ent­

haltenen Objekte Raumbezugsangaben b e r e i t g e s t e l l t  werden. Das können sein:

Koordinaten zur d irek ten  Verortung von Sachinformationen oder

Bezugsraumnamen zur re la t ive n  Verortung von Orten oder Flächen. Diese 
Nummern oder Namen, z.B. Straße/Hausnummer oder Blocknummer bie ten fü r  

sich a l l e i n  keinen verwertbaren Raumbezug, wei l  s ie ein verarbeitbares 

Raummodell in Form eines herkömmlichen Stadtplanes oder eines gespei­

cherten räumlichen Bezugssystem voraussetzen.

Die genannten Bezugsraumident i f ikatoren, auch kurz Bezugsraumnamen oder 

Schlüssel , sind Referenz zwischen Sachinformation und gespeichertem räuml i ­
chen Bezug.

Unter einem räumlichen Bezugssystem i s t  also die Gesamtheit der gespeicher­

ten Information zu verstehen, die dem Zweck d ien t ,  die hierarchischen und 

nachbarschaft l ichen Beziehungen von Bezugsräumen e iner  Gebietskörperschaft  

untereinander sowie ih re  Form und Lage in einem metrischen System auf der 

Erdoberfläche zu beschreiben.

2.2 Normierte Raumbezugsdatei MORD, Bezugsnetz, Referenz- In formation

Nach dem GEOCODE-Konzept werden die fü r  Planungszwecke besonders wicht igen 

Raumbezugsinformationen in der Normierten Raumbezugsdatei NORD abgespei­

chert .

Abb. 2.2 ze ig t  in  e iner  Systematisierung der NORD-Information deren Gl iede­

rung in  Bezugsnetz und Referenz-Information.
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Das Bezuqsnetz re p rä se n t ie r t  die durch die NORD angebotenen Model 1f iguren 

e in s c h l ie ß l i c h  der im Netz zum Ausdruck kommenden topologischen Ver f lech­

tungen der Model 1f iguren untereinander.

Die durch das Bezugsnetz repräsent ier ten Model l f iguren lassen sich wie 

f o l g t  k l a s s i f i z i e re n  (vg l .  auch Abb. 2 .1):

Elementare Model 1f iguren  (Netzelemente): Knoten, Segmente, Maschen;

zusammengesetzte Model l f iguren (Netzelemente): Segmentketten, Super­

segmente, Supermaschen und be l ieb ige  Mengen elementarer zusammenge­
se tz te r  Model I f iguren;

abge le i te te  Model 1f iguren:  Zentral punkte (gener ier te  "Schwerpunkte")

und gra f isehe Stel 1 V e r t re te r  GStv (k le in s te s  umschriebenes Rechteck im 

Koordinatensystem, c h a ra k te r i s ie r t  durch dessen Eckpunktkoordinaten 

l in k s  unten und rechts oben) f ü r  Segmente, Maschen und a l l e  zusammen­

gesetzten Model 1f iguren.

Die Referenz- In formation i s t  die Gesamtheit a l l e r  mit  dem Bezugsnetz ver­

bundenen Raumbezugsangaben und die ihnen zugeordneten A t t r ib u te  (vg l .  

Abb. 2 .2) .  Dabei sind A t t r i b u te  zusätz l iche ,  die Bezugsraumnamen beschrei­

bende oder k las s i f i z ie re n d e  Angaben, die das Arbeiten mit  der NORD er­
le ich te rn  und von den Möglichkeiten her erwei tern.

2.3 Fortschre i  bungsverfahren 

Fortschre i  bung:

Die in einem Raumbezugssystem gespeicherten Informationen unter l iegen in 

der R e a l i tä t  laufenden Änderungen, z.B. v/erden neue Straßen und Häuser ge­

baut; also Netzelemente und Adressen kommen hinzu, werden verändert oder 

f a l l e n  weg. Um solche Änderungen als Aktua l is ie rung  der NORD aufzunehmen, 

muß s ie  for tgeschr ieben werden. Fortschreibung i s t  also ein laufendes Fest­

halten eines wechselnden Bestandes.



Fortschreibungsanlaß:

Der Informationsbestand der NORD v/ird immer dann zu verändern sein, wenn 

ein Fortschreibungsanlaß (vg l.  Abschni t t  6) v o r l i e g t ,  also ein Grund oder 

Anstoß, wie es eine Real itätsänderung i s t .  Diese kann sowohl eine E in fü ­
gung, Verlaufsänderung oder Löschung von Netzeiementen als auch von Bezugs­

raum- und/oder Referenzinformationen notwendig machen.

For tschre ibunqsfa l1:

Die Meldungen über Fortschreibungsanlässe laufen in der m i t  der Fo r tsch re i ­
bung befaßten S te l le ,  der zentra len For tschre ibungsste l le  (ZFS, vgl.  Ab­

s c h n i t t  4) zusammen, werden h ie r  bearbe i te t  und h in s i c h t l i c h  w e i te re r  zu 
t re f fe n d e r  Maßnahmen geprüft  und bewertet und dabei nach Fortschreibungs­

fä l le n  (vg l .  Abschni t t  8 .1 .3 )  u.a. nach Änderungszeitpunkten und räumlichem 

Zusammenhang geordnet und s t r u k t u r i e r t .

Fortschre i  bungsanwei sung:

Der For tschre ibungsste l le  o b l ie g t  auch die technische Durchführung der 

Fortschreibung. Mit  H i l fe  des Programmsystems, das durch eine Reihe von Be­

fehlen und Aufrufen, die Fortschreibungsanweisungen (vg l .  Abschni t t  7 .2 ) ,  

bedient und gesteuer t  w ird , f ü h r t  die Fortschre ibungsste l le  die Fo r tsch re i ­

bung durch.

Fortschre i  bungsverfahren:

Das Fortschreibungsverfahren umfaßt a l l e  S ch r i t te  von der Meldung einer 
Veränderung der R ea l i tä t  an die For tschre ibungsste l le  bis zur Rückmeldung 

über die e r fo lg te  Fortschreibung der NORD an die betroffenen Verwaltungs- 

s t e l 1en.
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3. Zei tbezuq

Sachdaten, die mit  H i l fe  der NORD erschlossen werden so l len ,  beziehen sich 

immer auf einen S t ich tag, fü r  den sie g ü l t i g  sind. Entweder, wei l  s ie an 

einem bestimmten St ich tag erhoben wurden (z.B. Zählungsdaten), oder wei l  
s ie laufend oder in  bestimmten In te rv a l le n  for tgeschrieben werden - dann 

also sind sie jewe i ls  fü r  die S i tu a t ion  des le tz ten  Fortschreibungsdatums 
g ü l t i g .

Auch Raumbezugsdaten haben eine Zeitbezug: Grenzen, Straßen und sonst ige Be­

zugselemente ändern sich im Laufe der Z e i t  nach Lage, Form und/oder Be­

ze ichnung/A t t r ibu t .  Wenn die NORD also Sachdaten mi t  Raumbezugsdaten ver­

knüpfen s o l l ,  muß eine Übereinstimmung von Gül t igkeitsdatum der Sachdaten 

und der Raumbezugsdaten h e rs te l lb a r  sein.

Es i s t  kaum vorhersehbar, wann in Zukunft f ü r  welchen Zweck welche Informa­

tionen zur raumbezogenen Verarbeitung benöt ig t werden oder zur Verfügung 

stehen, daraus e rg ib t  sich die Forderung nach Raumbezugsinformation in der 

NORD fü r  wählbare Vergangenheitszeitpunkte, also nach e iner  NORD mit Z e i t ­
bezug.

Dazu i s t  zweier le i  e r fo rd e r l i c h  und fü r  die NORD r e a l i s i e r t :

Die NORD muß so fortgeschrieben werden, daß jede Änderung der Real i ­

t ä t  zu e iner Änderung des Inha l ts  der NORD unter g le i c h z e i t i g e r  Kenn­
zeichnung des Zeitbezugs (Gü l t igke i ts - /Änderungs-Ze i tpunkt)  fü h r t .  So 

i s t  die NORD Archiv:  Fortschreibungen sind verbunden mi t  Veränderungen 

in den Gült igke i ts -Zei tbezügen fü r  be re i ts  gespeicherte Information 

und mit  echten Archivergänzungen. Das Archiv e n th ä l t  den aktue l len 
Stand unter anderem.

Aus der jew e i ls  a k tu a l i s ie r te n  NORD samt Archiv müssen per Programm 

zurückl iegende Gült igkeitszustände der ganzen NORD oder von Tei len 

erzeugt werden können, die man mit  den Sachdaten verbinden kann, die 

fü r  einen zurückliegenden St ichtag g ü l t i g  sind. W i l l  man z.B. Daten 
der VZ 70 mit  einem Raumbezugsnetz verknüpfen, kann man das n ich t  mit  

der NORD 1978, da sich Straßen/Grenzen/Schlüssel usw. verändert haben. 

Man muß vielmehr aus dem "Arch iv"  eine NORD 70 e rs te l le n .
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Die NORD mit  Zeitbezug ermögl icht j e d e rz e i t  den Abzug e iner NORD mit einem 
wahl f re ien zurückliegenden Gül t igke i tszustand.
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4. Notwendigkeit einer zentralen Fortschreibungsstelle (ZFS)

Warum die Einr ichtung e iner  zentra len Fortschre ibungsste l le?

Die Z e n t ra l is ie rung  von Arbeitsvorgängen b r in g t  ganz al lgemein eine Reihe 
von wesentl ichen Vor te i len :

Mehrfachbearbeitung von ident ischen Tei len von Arbeitsvorgängen ent­

f ä l l t  bei Er ledigung durch eine S te l le ,  daraus e rg ib t  s ich insgesamt 

eine Einsparung von Tä t igke i ten ;

die V e r lä ß l i c h k e i t  der Information des bearbeiteten Bestandes wird e r ­

höht, wenn nur von e iner S te l le  die notwendigen E in g r i f f e  in  den Be­
stand vorgenommen werden;

es t r i t t  eine Kostenminimierung e in , einmal als d i rek te  Kosteneinspa­

rung durch die Vermeidung von Mehrfacharbeit  und die Reduzierung der 

Zahl der Bearbeiter ,  zum anderen als r e la t i v e  Kosteneinsparung durch 

die r e l a t i v  einfachere Handhabung. Eine wei tere Kostensenkung ents teht 

durch den schwerer faßbaren Nutzen: s te ts  a k tu e l le r  Stand der Informa­

t i o n ,  Ü b e rs ic h t l i c h k e i t ,  ständige einfache Z u g r i f f s -  und Auskunftsmög­

l i c h k e i t ,  wei l  nur eine Ansprechstel le b e re i ts teh t .

Bezogen auf die Fortschreibung der NORD durch eine zentra le  For tschre i -  

bungsstel le  (ZFS) e rg ib t  sich aus den angeführten Vor te i len :

Die Zusammenfassung a l l e r  dazugehörigen A k t i v i tä te n  an e iner  S te i le  

erhöht die Auskunf tsbere i tschaf t  und die Anwendungsfähigkeit durch den 

s te ts  e in h e i t l i c h e n ,  ak tue l len und sauberen Datenbestand der NORD. 

Wenn mehrere verschiedenart ige S te l len  mit  der Fortschreibung befaßt 

sind, i s t  dagegen n ich t  zu erwarten, daß die Konsistenz der gespei­

cherten Raumbezüge gewahrt werden kann.

Die ZFS kann je d e rz e i t  über a l l e  die NORD betreffenden Fragen Auskunft 

e r t e i l e n ,- über den aktue l len  Stand, über In h a l t  und Z u g r i f f e ,  über An­

wendungsbeispiele usw. Durch die laufenden Meldungen der Fachämter 

über Real itätsänderungen und die Rückmeldungen der ZFS über die von
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i h r  getro ffenen Maßnahmen an a l l e  mit  der NORD arbeitenden S te l len  i s t  

automatisch die Aktua l is ie rung  und damit auch die Erweiterung des 

Kenntnisstandes a l l e r  B e te i l ig te n  e in h e i t l i c h  gewährle is te t.

Die ZFS wird durch die A rb e i t  mit  der MORD Sachkenntnis entwickeln und 
so Fachkompetenz bekommen, die es i h r  ermögl icht ,  auch Anforderungen 

von Anwendern der NORD zu e r f ü l 1en, je d e n fa l ls  mindestens Auskunft 

über Beispie le  b ishe r ige r  Anwendungen zu geben und die Bedienung von 

Anwendern mit  auf i h r  Problem zugeschnittenen Arbe itsda te ien ,  zeich­
nerischen Netzdarstel lungen in Plots u.a. zu gewährleisten, einen Er­

fahrungsaustausch zwischen den Anwendern herbeizuführen.

Damit i s t  die ZFS als Koordinator a l l e r  auf die NORD bezogenen Tät igke i ten  

q u a l i f i z i e r t .  Um diese Koord inat ionsfunkt ion e f f e k t i v  wahrnehmen zu können, 

muß die ZFS in  die bestehende Verwaltungs- und Amterorganisat ion eingebun­

den sein, s ie  s o l l t e  keine selbständige Organ isat ionseinhe it  werden. V ie l ­

mehr s o l l t e  die Aufgabe der ZFS e iner D ie n s ts te l le  in der Stadt zugeordnet 

und g le i c h z e i t i g  der In fo rmat ionsf luß zwischen den zu bete i l igenden anderen 

S te l len  gerege l t  werden. Welche S te l le  dafür in Frage kommt, kann n ich t  

generel l  fes tge leg t  werden (zum Anforderungsprof i l  und zur z e i t l i c h e n  Be­
lastung vg l.  Abschnit t  3.4).
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5. Einbindung der ZFS in die Verwaltung

Die Einbindung der ZFS in  die Aufbauorganisation geschieht unter Würdigung 

der bestehenden Organisat ionseinheiten nach sachlichen Gesichtspunkten, die 

sich aus den Gegebenheiten der Fortschreibung und den bestehenden Informa­
t ions f lüssen  innerhalb der Organisation ergeben. Deshalb i s t  die ZFS s i ­

che r l i ch  da günst ig eingebunden, wo innerhalb der Aufbauorganisation be­
r e i t s  ein Großtei l  der Informationen über Veränderungen der R e a l i tä t  des 

Raumbezugs an fa l len  bzw. wo diese Reali tätsänderungen r e g i s t r i e r t  und be­

a rb e i te t  werden. Auf entsprechende Mähe zur Datenverarbeitung, aber auch 

zum Anwender der NORD, muß dabei geachtet werden.

Die ZFS nimmt die Koordinat ion a l l e r  Fragen zur MORD und ihre  Fo r tsch re i ­
bung wahr, s ie  i s t  aber n ich t  selbständige E inhe i t  innerhalb der Verwal­

tungsorgan! sa t i  on. Deshalb i s t  eine in s t i t u t i o n a l i s i e r e n d e  Einbindung zu 

empfehlen. Diese kann über eine Zusammenfassung von Ver t re te rn  a l l e r  mit  

der NORD befaßten Fachämter in  e iner  Arbeitsgruppe geschehen, deren Leitung 

wiederum der ZFS übertragen wird . Diese Arbeitsgruppe NORD hät te die ZFS 

bei der Koordinierung a l l e r  Fragen zur NORD und deren Fortschreibung zu un­

te rs tü tzen  und zu k o n t ro l l i e re n .  Sie würde auch die Fortschreibung der MORD 

und a l l e  Informationswege zwischen ZFS und b e te i l i g t e n  Fachämtern überwa­

chen und über die Erarbeitung von R ic h t l i n ie n  bzw. Arbeitsanweisungen 

steuern.

Die zur Fortschreibung der NORD gehörenden A rb e i tsabläufe werden in Ar­

beitsgänge und A rb e i t s s c h r i t t e  zu g l iedern sein. Das e rg ib t  s ich aus der 

Matur der Fortschreibung, die von der Real i tätsänderung über die Durchfüh­

rung bis zur abschließenden Vollzugsmeldung verschiedene Amtsstel len be­
rü h r t  und die Bearbeitung von Tei len durch verschiedene Amtsstel len bein­

h a l te t .  Der einzelne A r b e i t s s c h r i t t  i s t  dann der elementare, n ich t  mehr 

t e i lb a re  Arbeitsvorgang. B e g le i te t  wird der Arbe i tsab lauf  des Fo r tsch re i ­

bungsverfahrens durch entsprechende Unterlagen, die zu den die Verwaltungs­

abläufe regelnden Vo rsch r i f ten ,  Weisungen und Vordrucksammlungen gehören. 

Es kann Aufgabe der angeregten Arbeitsgruppe sein, diese beglei tenden Un­

ter lagen und die entsprechenden Vorschr i f ten  zu erarbe i ten und fü r  ver­

b in d l ich  zu erk lären.
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Zur Erarbeitung begle i tender Unterlagen f ü r  das Fortschreibungsverfahren 

wird es e r fo rd e r l i c h  sein, sich über den zugehörigen A rbe i tsab lau f  (vg l .  

Abschnit t  6) mit  seinen Arbeitsvorgängen und A rb e i t s sch r i t te n  einen Über­

b l i c k  zu verschaffen.

Dazu kann der Arbe i tsab lau f  Fortschreibungsverfahren durch die Beantwortung 

folgender Fragen, die z.T. jewe i ls  fü r  die einzelnen A rb e i t s s c h r i t t e  ge­

s t e l l t  werden müssen, e r faß t  werden:

1. V/er l ö s t  den Arbeitsvorgang aus?

2. Wer fü h r t  den Arbeitsvorgang aus?

3. Welche Eingaben/Vorgaben gehen in die Bearbeitung ein?

4. Woher kommen die Eingaben/Vorgaben?

5. Wie werden die einzelnen Eingaben/Vorgaben ggf. verknüpft  

und/oder s t r u k tu r i e r t?

6. Welche Regeln gelten dafür?

7. V/elche Ausgaben v/erden erzeugt?

8. Wer erzeugt die Ausgaben?

9. Wie sehen die Ausgaben aus, welchen In h a l t  haben sie?

10. Wohin gehen die Ausgaben?

Das Ergebnis der Beantwortung des Fragenkatalogs wird in  den Kommunal Ver­

waltungen n ich t  e in h e i t l i c h  sein, wei l  die die Fortschreibung der MORD aus­
lösenden Faktoren, die verschiedenen fortschre ibungsrelevanten Real i tä tsän­

derungen, wie z.B. das Anlegen neuer Straßen, das Vergeben oder Ändern von 

Hausnummern usw., sachgebietsmäßig n ich t  immer den gleichen Fachämtern zu­

geordnet sind. Anhaltspunkte zu e iner  solchen sachgebietsmäßigen Zuordnung 

zu Fachämtern werden ausgehend von den häuf igsten Fortschreibungsanlässen 

in Abschni t t  2.5 gegeben.
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6. Übersicht zu In h a l t  und Organisation des Verfahrensablaufs

6.1 Schema des Arbeitsablaufs

Weitere Anhaltspunkte zur S truk tu r ie rung der Ablauforganisat ion bei der 
Fortschreibung l i e f e r t  die schematische Darstel lung des Arbe itsab laufs  des 

Fortschreibungsverfahrens (vg l .  Abb. 6.1).

Den Fachämtern werden die Veränderungen in  der R ea l i tä t  bekannt, z.B. der 

Bau neuer Häuser, neuer Straßen usw.; oder solche Real itätsänderungen wer­

den sogar von ihnen veranlaßt ,  wie z.B. Tiefbauamt - Straßenbau. Die Fach­

ämter melden die Reali tätsänderung in verbaler  Beschreibung oder in b i l d ­
l i c h e r  Form - z.B. als  Kartenausschnit t  - an die ZFS. Von den Fachämtern 

v/erden dabei keine Beurtei lungen der einzelnen Real itätsänderungen vorge­
nommen, sie  melden einfach jede Änderung weiter .

Die Beurte i lung e iner Real itätsänderung, ob damit die Er fo rdern is  der For t ­

schreibung der NORD gegeben i s t  und ob die Meldung über die Real i tä tsände­

rung sachl ich r i c h t i g  i s t  und fü r  eine Fortschreibung a l l e  notwendigen 

Sachangaben b e in h a l te t ,  nimmt die ZFS vor. Sie w ird dabei auch f e s ts te l l e n ,  

ob i h r  a l l e  Randbedingungen zu der Real i tätsänderung bekannt sind, soweit 

diese vom meldenden Fachamt n ich t  b e rücks ich t ig t  werden konnten.

Die ZFS wird die Meldungen im H inb l ick  auf die zu tre ffenden Maßnahmen be­

werten und evt. wei tere e r fo rd e r l i c h e  oder zusätz l iche Informationen vom 

meldenden Fachamt und/oder anderen betroffenen Fachämtern durch Rückfragen 
oder Anfragen anfordern.

Hat die ZFS a l l e  Informationen zu e iner Real itätsänderung vor l iegen und i s t  

eine Fortschreibung der NORD e r fo rd e r l i c h ,  so se tz t  s ie die Meldungen in 

Fortschreibungsanweisungen um, fü h r t  die Fortschreibung der MORD durch, 
p r ü f t  dabei auf formale und sachliche R ic h t ig k e i t .  Treten dabei keine Feh­

l e r  auf, wird das Ergebnis der Fortschreibung von der ZFS dokumentiert. Bei 

Auft re ten von Fehlern w iederho l t  die ZFS die Durchführung der For tschre i ­

bung, bis das Ergebnis f e h l e r f r e i  i s t  und dokumentiert werden kann.
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Abb. 6.1 Schematischer Arbeitsablauf Fortschreibung
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Der gesamte Ablauf des Fortschreibungsverfahrens i s t  e rs t  beendet, wenn die 

ZFS nach dem Vorl iegen eines fe h le r f r e ie n ,  dokumentierten Ergebnisses den 

b e te i l i g t e n  Fachämtern den Vol lzug der Fortschreibung gemeldet hat. Diese 

Meldung wird an a l l e  Fachämter gegeben, die mit  der NORD als L ie feranten 

von Meldungen über Real itätsänderungen und als  Anwender und Benutzer ar-
bei ten.

Auf die Meldungen der Fachämter über die Real itätsänderungen wird  in Ab­

s c h n i t t  7 näher eingegangen; eine genauere Beschreibung der A rb e i ts ­
s c h r i t t e ,  die die ZFS durchführ t ,  e r f o l g t  an Beispie len in Abschnit t  8.

Die schematische Beschreibung des Arbe itsab laufs  Fortschreibung macht deut­

l i c h ,  daß jede Reali tätsänderung und der daraus resu lt ie rende Fo r tsch re i ­
bungsanlaß eine Reihe von wiederkehrenden A rb e i t s s c h r i t te n  e r fo rd e r t .  Das 

leg t  das Führen von beglei tenden Unterlagen nahe. Diese beglei tenden Unter­

lagen bestehen einmal aus den Meldungen über die Real itätsänderungen - der 

verbalen oder b i l d l i c h e n  Beschreibung - zum anderen s o l l t e  eine Dokumenta­

t i o n  der Tä t igke i ten  zu jeder Real itätsänderung hinzukommen. Das kann in 

Form eines beigegebenen Laufzette ls  er fo lgen: Vor al lem, wenn verschiedene 

S te l len  oder Personen nacheinander einzelne A rb e i t s s c h r i t t e  er led igen, e r ­

mögl icht das Führen eines Laufze t te ls  je d e rz e i t  die Fests te l lung des Stands 

der Bearbeitung und ob ein neuer A r b e i t s s c h r i t t  begonnen werden dar f .

6.2 Laufzette l

Jeder Real i tätsänderung wird von Beginn an ein Laufzette l  bei gefügt,  vg l .  

Abb. 6.2. Jede Person, die mit  dem Vorgang in  Berührung kommt, vermerkt in

dem Laufzette l  bei der entsprechenden Verr ichtung ihren Namen und das Da­

tum. Nach Beendigung der Bearbeitung werden die Laufzette l  an die ZFS zu­

rü ckg e le i te t  und der Dokumentation des betreffenden Fortschre ibungsfa l les 
beigefügt.

Der in Abb. 6.2 als Beispie l  aufgeführte Laufze tte l  so l l  als Anhaltspunkt 

dienen, im einzelnen wird der Laufze tte l  entsprechend den Bedingungen und 

besonderen Bedürfnissen der jev/e i l igen Kommunal Verwaltung entsprechend ge­
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s t a l t e t  sein. Auf w ich t ige  Inha l te  wie z.B. die Bestätigung der einzelnen 

Fachämter, daß sie die Vollzugsmeldung zum betreffenden For tschre ibungsfa l l  

(A r b e i t s s c h r i t t  5) erhalten haben, s o l l t e  a l le rd in g s  n ich t  v e rz ich te t  

werden.

Die Laufzettelmethode b ie te t  den V o r t e i l ,  daß sie un ive rse l l  einsetzbar und 

einfach zu handhaben i s t ;  sie eignet sich bei Bedarf zur Erhebung von Ein­

ze lhe i ten über den Arbe i tsab lauf  (z.B. Bearbeitungszeiten).

Die Laufzette l  werden zweckmäßigerv/eise in den Eingangsste l len, also den 

Fachämtern, den Vorgängen beigefügt.  Es i s t  dabei notwendig, durch ent­

sprechende Erläuterungen und Anweisungen dafür zu sorgen, daß die Bearbei­
t e r  die Laufzette l  beachten, r i c h t i g  und vo l l s tä n d ig  ausfü l len  und sie am 
Ende der Fortschreibungsdokumentation beifügen. Form und In h a l t  des Lauf­

z e t te ls  sowie Erläuterungen und Anweisungen zu seiner Ausfül lung und Be­

handlung können durch die in Abschni t t  5 angeregte Arbeitsgruppe e ra rb e i te t  

werden.

Beschreibung eines Laufze t te ls  (Be isp ie l  Abb. 6.2)

Der Laufze tte l  t r ä g t  im Kopf die Bezeichnung der zuständigen Amtsste l le ,  es 

s o l l t e  h ie r  d ie jen ige der ZFS sein, auch wenn der Laufzette l  von der den 

Fortschreibungsanlaß meldenden S te l le  angelegt wird.

Wicht ig i s t  die Eintragung des Datums der R ech tsgü l t igke i t  der R e a l i tä ts ­
änderung, wei l  unter diesem Datum als St ichtag des Zeitbezuges die NORD ge­

ändert werden wird. Diese Datumsangabe wird  von e iner zu benennenden S te l le

geprüft .

Weitere Kopfeintragungen (Be isp ie le  vgl.  Abschni t t  7 .3):

Reali tätsänderung. Flier wird in  Stichwortform die A r t  der Änderung ge­

kennzeichnet, z .B . :  neue Hausnummer, neue Straße, Änderung Blocknummer 

usw.

Lagebezeichnung. Z.B.:  Kartenblattnummer, S ta d t te i l  usw.
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Abb. 6.2 Laufzette l  Fortschre i  bung NORD 
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Meldeunterlagen. Hier wird die Real itätsänderung anhand von Unterlagen 

und wei teren Angaben genau s p e z i f i z i e r t .  Die Ortsangabe e r f o l g t  z.B. 

bei Häusern durch Angabe der Adresse, bei Straßen durch Angabe des 

Straßennamens usw. Durch Anfügen von Kartenausschnit ten mit  Ein­

zeichnung der veränderten S i tu a t io n ,  von Koordinaten und verbalen Be­

schreibungen wird die Reali tätsänderung e indeut ig  d a rg e s te l l t .  Ein­
zelne der genannten Unterlagen können je  nach Änderungsfal l e n t fa l le n .

Die Eintragungen in den Laufzette l  erfo lgen dann entsprechend den j e w e i l i ­

gen A rb e i t s s c h r i t te n  und den zugehörigen Tä t igke i ten .  Jeder Bearbeiter  be­
s t ä t i g t  die von ihm vorgenommenen Handlungen unter Angabe des Datums mit  

se iner U n te rs c h r i f t  und Amtsangabe.
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7. Fortschreibungsanlässe und ihre  Meldung an die ZFS

A l le  Real i tätsänderungen, die die Elemente und Objekte der NORD be t re f fen  

oder auch nur berühren, sind zunächst von den Fachämtern, in  denen sie re ­

g i s t r i e r t  werden, jewe i ls  als Fortschreibungsanlässe fü r  die MORD anzuse­

hen, dementsprechend zu behandeln und an die ZFS in der vorgesehenen Form 
zu melden.

7.1 V i e l f a l t  der Fortschreibungsanlässe

Die Anlässe, die gemeldet werden müssen, lassen sich grob wie f o l g t  g l i e ­
dern:

a) Bau- und Abbruchmaßnahmen, durch die Zugänge, Verlaufsänderungen und 

Löschungen von Trassen (also Straßen, Bahnl inien, Wasserläufe, Auto­

bahnen, Fuß- und/oder Wirtschaftswege, sofern ins Netz aufgenommen) 
bedingt sind.

b) Änderungen von Nutzungen oder Verwaltungszuständigkeiten fü r  Flächen, 

durch die Zugänge/Verlaufsänderungen und Löschungen von Grenzen der 

kleinräumigen Gliederung bedingt sind.

c) Änderungen von Bezugsraumnamen, Schlüsseln, Nummern fü r  Blöcke, ggf. 

Blockseiten, Straßen und Häuser im Verwaltungsvol lzug. Hierzu gehören 

Zugang, Änderung und Löschung e iner  der genannten Bezeichnungen.

Aus d ieser Gliederung geht hervor,  daß sich a l l e  Arten von Änderungen auf 

das Hinzufügen/Ändern/Löschen von Netzelementen (Knoten, Segmente, Segment­

se iten und Maschen) e in sch l ie ß l i ch  der ihnen zugeordneten Referenzen zurück­

führen lassen; eine fü r  das Fortschreibungssystem wicht ige Tatsache, denn 
auf diesem Zerlegungsprinzip beruhen a l l e  Fortschreibungsoperationen.

Dieses Zerlegungsprinzip wird noch deu t l i ch e r  wenn man die einzelnen Ände­

rungsarten d e f i n i e r t  und e r lä u te r t .
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7.1 .1  Zugang

Hinzufügen eines Segments, Knotens und Bezugsraumnamens auf e iner  Fläche, 

wo diese b isher n ich t  vorhanden waren.

Dazu gehört:

das Hinzufügen e iner  Straße, e iner  Bahnl in ie , eines Wasserlaufes usw., 

auch e iner  Blockgrenze (soweit  s ie n ich t  im Zuge e iner vorhandenen 

oder neuen Trasse v e r lä u f t ) ,  die neu sind und als Segmente bisher im 

Netz n ich t  entha lten waren.

Bei Tei lung oder Zusammenlegung von Elementen, z.B. e iner Straße, der 
Te i l  oder das neue Ganze, das einen neuen Schlüssel bekommt.

Durch Neueintei lung oder Neuauftei lung geschaffene Bezugsräume, wie 

z.B. das Hinzufügen von Blocknummern in  bisher n ich t  so gegl ieder ten 

Gebieten; die durch Hausbau entstehende und einzufügende neue Eckhaus- 
Hausnummer als  Kennzeichnung des Adressenbereiches in bisher n ich t  ge­

bauten Gebieten.

7.1.2 Änderung

Verlaufsverschiebung von Segmenten und Lageänderung von Knoten unter Bei­

behaltung der zugeordneten Bezugsräume sowie Änderung von Bezugsraumnamen 

unter Beibehaltung der topologischen Zuordnung.

Dazu gehört:

Änderung des Ver laufs von Straßen, Wasserläufen, Grenzen usw. zwischen 

den gleichen Endpunkten (Knoten) durch Einfügen oder Wegfall von Knick­

punkten (e insch l .  Ber ich t igung).  Dabei kann sich auch die Lage von 

Knoten verändern (z.B. bei Umbau von Kreuzungen), sofern der Knoten 

se lbs t  und seine topologische Zuordnung im Netz erhal ten b le ib t .

Änderung von Hausnummern, Blocknummern und anderen Referenzen zu Flä­

chen oder Netzelementen, sofern davon keine Änderung der räumlichen 

S i tu a t ion  sondern nur eine innerhalb der Systematik der Bezugsraum-
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namen be t ro f fen  i s t  (e insch l .  Bericht igung). Sonderfäl le  a l le rd in g s  

der Umschlüsselung großer Te i le  eines Schlüsselsystems, die bei e iner 

Änderung der Systematik au f t re ten  können, s o l l t e n  auf andere Weise als 

durch Änderungs-/Fortschreibungsdienst bearbe i te t  werden.

Änderung e inze lner Merkmale, die sich auf die Topologie beziehen (etwa 

die Nummer eines Endknotens, die Angabe der l inken und/oder rechten 

Masche usw.),  bei e iner Tei lung oder Zusammenlegung z.B. bestehender 
Straßen, wei l  das entsprechende Netzelement (Segment) physisch im Netz 

vorhanden war und b le i b t  ( e in s c h l ie ß l i c h  Ber icht igung).

7.1.3 Löschung

Wegfall eines Netzelementes oder Bezugsraumnamens ohne Ersatz an der g l e i ­

chen S te l le .

Dazu gehört:

Bei Abbruch oder Umbaumaßnahmen das Wegfällen von Straßen oder sons t i ­

gen Trassen, auch von Grenzl in ien z.B. bei Zusammenlegung von Blöcken, 

sofern diese Grenzen n ich t  im Zuge bestehender oder bestehenbleibender 

Trassen verlaufen.

Bei Abbruch- oder Umbaumaßnahmen das Wegfällen von Gebäuden und damit 

Adressen, die den Wegfall von den Straßen zugordneten Hausnummernbe­

reichen nach sich ziehen können.

Bei Zusammenlegung von Straßen oder anderen Trassen/Trassenabschnit ten 

der Wegfall mindestens eines der bisher vorhandenen Te i le .

Anmerkung: Löschung heißt f ü r  die Fortschreibung n ich t  to ta le s  Auslöschen. 

Bei der Fortschreibung der NORD werden "gelöschte" Informationen unter dem 

fü r  sie g ü l t i g  gewesenen Zeitbezug (Zeitraum) a r c h i v i e r t ,  um Auswertungen 

mi t  der NORD zu einem rückwärt igen G ü l t ig k e i ts z e i tp u n k t  auch mi t  dem rück­

wärt igen Stand der Raumgliederung möglich zu machen.
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Die vorstehenden Be ispie le  sind keine erschöpfende Aufzählung. Weitere 

Fä l le  von Änderungen, die a l le rd ings  als S p e z ia l fä l le  wohl se l ten bleiben 

werden, sind denkbar; z.B. der Wegfall von Blocknummern, wei l  ein Gebiet 

aus der Blockgl iederung herausgenommen w ird ;  auch Nutzungsänderungen sind 

n ich t  angeführ t ,  z.B. das Abräumen e iner Bahnfläche und deren Bebauung mit  

Wohnhäusern. Se lbs tvers tänd l ich  unter l iegen solche spez ie l len  Änderungs­
f ä l l e  wie a l l e  h ie r  n ich t  aufgezählten Anlässe ebenso der bestehenden Mel- 

d e p f l i c h t  an die ZFS.

7.2 V i e l f a l t  der Meldeweqe

In den Kommunalverwaltungen sind an den Vergaben oder Änderungen im Bereich 
des Raumbezugs die verschiedensten S te l len  b e t e i l i g t .  Beschließende S te l len  

sind häuf ig  der Rat oder verschiedene, von ihm gebi ldete  Ausschüsse, aber 
Ämter sind als Beschlußorgane e ingesetzt .

Dabei geht es z.B. um

Vergabe, Änderung und Löschung von Hausnummern;

Vergabe, Änderung und Löschung von Straßenbezeichnungen;

Vergabe, Änderung und Löschung von Straßenschlüsseln;

Zuordnung von Adressen (Straße/Hausnummer) zu Blockseiten/Blöcken; 

Änderung von Gebietseinheiten der kleinräumigen Gl iederung.

Die Federführung (V e ra n tw o r t l i ch ke i t )  bei diesen Vorgängen l i e g t  ebenfal ls  

bei e iner  Reihe u n te rsch ied l ichs te r  Ämter; h ie r  i s t  der Versuch gemacht, 

diese Ämter in sechs Gruppen A bis F zusammenzufassen. Eine standardmäßige 

Zuordnung zwischen Real itätsänderungen und Fachämtern i s t  n ich t  möglich, 

wei l  von Gemeinde zu Gemeinde z.T. erhebl iche Unterschiede in  der Fest le ­

gung der V e ra n tw o r t l i ch ke i t  bestehen.

A

Vermessungsamt, bzw.

Vermessungs- und Katasteramt 

Li egenschaftsamt

B

Baubereich (Bauamt, Bauverwaltung, Bauordnung, Bauaufsicht,  usw.)

Ti efbauverwaltung, Ti efbauämter
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C

Stadtplanungsamt

D

S ta t is t isch e s  Amt (und Wahl amt, usw.)

Amt f ü r  S t a t i s t i k  und Stadtentwicklung

E

Stadtarch i v 
Presseamt

Amt f ü r  Ku l tu rpf lege 

Kulturverwaltung

F

Hauptamt 

Ordnungsamt 
EDV, ZDV

Die aufgeführ te  Ämtergruppierung erhebt auf V o l ls tä n d ig k e i t  und Zweckmäßig­

k e i t  keinen Anspruch, sie macht aber d e u t l i ch ,  daß fü r  die Menge a l l e r  

Real itätsänderungen eine Vie lzahl  von Meldewegen zur ZFS e r fo rd e r l i c h  i s t  
(vg l .  Abb. 7 .1) .

Neben den angeführten Real itätsänderungen im Bereich der Raumbezüge können 

auch bei a l len  anderen im Raumbezugsnetz enthaltenen Informationen Real i ­

tätsänderungen e in t re ten  (z.B. Ver lau f  von Bahnl inien, Gewässern, W i r t ­
schaftswegen usw., vg l .  Abschni t t  7 .1 ) .  Diese Änderungen f a l l e n  z.T. in 

b isher noch n ich t  genannten Ämtern an und es muß gewähr le is te t  werden, daß 

diese Ämter in  das Meldesystem zur Fortschreibung der NORD einbezogen wer­

den. Hier können wegen der V i e l f a l t  der herrschenden Verhäl tn isse dazu 

keine eingehenden Feststel lungen ge t ro f fen  werden. Es muß der betroffenen 
Verwaltung überlassen b le iben, adäquate Regelungen zu f inden und fes tzu-  

1 egen.
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Abb. 7.1 Mel dev/ege bei der Fortschrei bung der NORD

weitere . . . finitergruppen

pssaa

Meldewege

Ungerade Z i f f e r :  Meldung an die ZFS
Gerade Z i f f e r :  Vol lzugsmeldung der ZFS

A, B, C, D, F . . . :  Angeführte Amtergruppe



- 27 -

7.3 Inhalte und Formen der Meldungen

Obwohl es eine Vie lzahl  von unterschiedl ichen Fortschreibungsanlässen g ib t ,  

lassen sich die Real itätsänderungen nach dem In h a l t  der Meldung gruppieren. 

Die Gruppierung beruht auf den zwei logisch k la r  voneinander getrennten In ­

formationsmengen, die in der NORD enthalten sind (vg l .  Abb. 1.2: Netzin- 

formation/Referenz in formation) .

Danach g ib t  es zwei Gruppen, nämlich Fortschreibungsanlässe,

die eine Fortschreibung des Netzes (Veränderung der Netzgeometrie 

und/oder - topo log ie )  e r fo rd e r l i c h  machen und

die durch eine Fortschreibung von Referenzen (Veränderung des Raumbe­

zugs) a l l e i n  ohne Veränderung der Netzgeometrie oder - topo log ie  e r l e ­

d ig t  werden können.

Nach diesen beiden Gruppen r i c h t e t  s ich die Form der Meldung von Fo r t ­

schreibungsanlässen. Im Fal l  der Veränderung der Netzgeometrie durch eine 

Reali tätsänderung i s t  es fü r  die Fortschreibung uner läß l ich ,  die neuen oder 

veränderten Koordinaten der neuen oder veränderten Netzelemente fe s ts te l l e n  

zu können. Deshalb besteht in  diesen Fäl len neben e iner  eventuel l  notwen­

digen verbalen Beschreibung die Meldung immer aus e iner bi 1 d l ichen Pars te ! - 

lung , aus der die Reali tätsänderung lagegenau hervorgeht. Es wird sich da­
bei in  der Regel um Karten oder Kartenausschnit te in festge legten Maßstäben 

handeln, in die die Reali tätsänderung lagegenau und ve rb ind l ich  einge­

zeichnet i s t .  Der Maßstab solcher "Meldekarten" s o l l t e  dem der Dokumenta­

t ionskar t ie rungen des Bezugsnetzes entsprechen, um Fehler beim Abgreifen 

der Koordinaten zu vermeiden. Auch wenn bei Real itätsänderungen neben der 

Veränderung von Referenzen eine Veränderung in  der Netzgeometrie e i n t r i t t ,  

i s t  der Meldung n a tü r l i c h  ein Kartenausschnit t  beizufügen.

Besteht der Fortschreibungsanlaß nur aus Veränderungen des Raumbezugs ohne 

Änderung der Netztopologie, so werden Zugang, Änderung oder Löschung von 

Referenzen in  der Regel in  e iner verbalen Beschreibung gemeldet. Hierbei 

i s t  darauf zu achten, daß die zu verändernden Referenzen oder die neuen mit  

Referenzen zu versehenden Bezugsräume e indeut ig  i d e n t i f i z i e r t  sind. Deshalb 

kann es auch bei der Veränderung von Referenzen ausnahmsweise e r fo rd e r l i c h
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sein, eine b i l d l i c h e  Darstel lung in  Form eines Kartenausschnit ts als  Grund­

lage e iner eindeut igen I d e n t i f i k a t i o n  der Reali tätsänderung der Meldung 
bei zufügen.

7.4 Beispie le  fü r  Meldungen

Vgl. Abbildungen 7.3 bis 7.6; es i s t  n ich t  angestrebt,  bis ins le tz te  

Detai l  ve rb ind l iche  Formen der Meldung vorzuschlagen. Die Meldung von For t ­

schreibungsanlässen wird immer dem realen Fal l  entsprechen müssen, die 

V ie lzahl möglicher For tschre ibungsfä l le  und b e t e i l i g t e r  Verwaltungsstel len 
lassen von vornherein eine gewisse V a r i a b i l i t ä t  als s innvo l l  erscheinen. In 

der Praxis w ird  sich fü r  die häuf iger wiederkehrenden Fortschreibungsan­
lässe eine p rak t ikab le  und dann wiederkehrende Form der Meldungen, die sich 

an den h ie r  gezeigten Beispielen o r i e n t i e r t ,  von se lbs t  herausbi lden.

Vorweg i s t  in Abb. 7.2 ein B e isp ie l - Laufze tte l  be igefügt,  der entsprechend 

den vorgelegten Meldungen über die Fortschreibungsanlässe in der Straße " In  

den Erlen" a u s g e fü l l t  i s t .  Die Fortsetzung der Bearbeitung dieser Beispie le  

e r f o l g t  im Rahmen der Beschreibung der Durchführung der Fortschreibung im 
Abschnit t  8.
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Abb. 7.2
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Abb. 7.3 Meldung: Realitätsänderunqen "In den Erlen" I

I . Hausnummernänderungen Hol 1and~/Balsterstraße

Kartenauschnit te 
(1 : 5000)

a l t e  S i tua t ion neue S i tua t ion

Eingetretene Real itätsänderungen (Gül t igke i tsdatum):

1) Neubau der Häuser "Hol landstraße 79, 87" (13.7.1978)

2) Abriß des Hauses "Hol landstraße 76" (19.7.1978)

3) Neubau des Hauses "Bais te rs traße 84" (21.8.1978)

4) Neubau des Hauses " In  den Erlen 39" (21.8.1978)

5) Änderung der Hausnummer " In  den Erlen 39"

in " In  den Erlen 39 a" (21.8.1978)
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Abb. 7.4 Meldung: Realitätsänderungen "In den Erlen" II

I I . Hausnummernänderungen In den Erlen

Kartenausschnit te 
(1 : 5000)

a l te  S i tua t ion neue S i tua t ion

6343

Eingetretene Real itätsänderungen (Gül t igke i tsdatum):

1) Neubau der Häuser " In  den Erlen 6, 6a, 6b" (20.9.1978)

2) Vergabe von Hausnummern fü r  die Häuser

" In  den Erlen 11, 13, 15, 17" (26.9.1978)



Abb. 7.5 Meldung: Realitätsänderungen "In den Erlen11 III

I I I .  Hausnummernänderungen Bais ters traße

Kartenausschni t t e  

(1 : 5000)
a l t e  S i tu a t ion  neue S i tua t ion

63

Eingetretene Real itätsänderungen (Gül t igkei tsdatum):

1) Neubau der Häuser "Bais te rs traße 116, 118, 120" (1.10.1978)



(
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Abb. 7.6 Meldung: Realitätsänderungen "In den Erlen" IV

IV. Neubaugebiet Hasenroht/Welschenacker

a l t e  S i tua t ion

Kartenausschni t t e  
(1 : 5000)

63

neue S i tua t ion

Eingetretene Real itätsänderungen (Gült igkeitsdatum fü r  a l l e :  10.10.1978):

1) Bebauung des Blocks 32463

2) Au f te i lung  des a l ten  Blocks 32463 in  die neuen Blöcke 32463, 32401, 32402

3) Bau der St ichstraße "Welschenacker" (Straßenschlüssel 4711)

4) Neubau der Häuser "V/elschenacker 1-17" und "Welschenacker 4-18"

5) Bau eines Fußweges zwischen "Welschenacker" und "Bracke ier Hel l weg"

6) Bau der St ichstraße "Hasenroht" (Straßenschlüssel 4712)

7) Neubau der Häuser "Hasenroht 3-17" und "Hasenroht 2-14"

8) Bau eines Fußweges zwischen "Hasenroht" und "Brackeier Hell weg"

9) Neubau der Häuser "Bais te rs t raße 117, 121, 123"
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7.5 Verantwor t l ichke i ten  in  den Fachämtern

Die Fachämter s o l l t e n  einen Verantwort l ichen bes te l len ,  der f ü r  die Weiter­

gabe der Informationen über Real itätsänderungen an die ZFS zuständig i s t .  

Er wird ebenso zu bevol lmächt igen sein, Rückfragen der ZFS zu beantworten 

sowie die Rückmeldungen der ZFS über die abgeschlossene Fortschreibung der 
NORD entgegenzunehmen. Daneben wird  der Verantwort l iche die Ausfül lung der 

L au fze t te l ,  soweit s ie im Fachamt e r f o l g t ,  überwachen.

Meldungen über Real itätsänderungen so l len sogleich nach E i n t r i t t  der Ände­

rung an die ZFS gegeben werden. Da die Meldungen aus a l len  Fachämtern bei 

der ZFS zusammenlaufen, kann l e t z t l i c h  nur diese den Ze itpunkt der Durch­

führung der Übertragung in  die NORD fest legen. Die Verantwort l ichen der 
Fachämter sind f ü r  eine so fo r t ige  Meldung der anfal lenden Real i tä tsände­
rungen ve ran twor t l ich .

Der im Fachamt benannte Verantwort l iche wird  in seiner Funktion als Ver­

bindungsmann zur ZFS in  "seinem" Fachamt zum Ansprechpartner f ü r  Fragen zur 

NORD. Es wird  daher zweckmäßig sein, ihn seitens des Fachamts auch als M i t ­

g l ie d  der "Arbeitsgruppe NORD" (vg l .  Abschnit t  5) zu benennen.
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8 Tätigkeiten in der ZFS

Der Abschni t t  o r i e n t i e r t  s ich am bere i ts  vo rges te l l ten  Arbe i tsab lau f  Fo r t ­

schreibung (vg l .  Abb. 6 .1 ) ,  aus dem die angeführten Tä t igke i ten  der ZFS 

näher beschrieben werden so l len.

Zu jedem Fortschreibungsanlaß gehört in  der ZFS als  e rs te r  S c h r i t t  der Be­

arbeitung die Prüfung und Bewertung der gemeldeten Fortschreibungsanlässe 

und deren Gl iederung in For tschre ibungsfä i !e .

Der Bearbeiter  in  der ZFS p r ü f t  zuerst a l l e  eingegangenen Meldeunterlagen 

auf V o l ls tä n d ig k e i t  (L a u fz e t te l ,  Posit ion 2 .1 ) ;  ob ein Laufze tte l  angelegt 

und beigefügt wurde und ob verständl iche und ausreichend e r lä u te r te  Melde­

unter lagen vorl iegen. I s t  das n ich t  der F a l l ,  so wird er die Unterlagen mit  

t i r  B i t t e  um Ergänzung bzw. Vervol ls tändigung an die meldende S te l le  zu­

rückgeben (Rückfrage, vg l .  Abschni t t  8 .1 .4 ) .

Die Vo l ls tänd igke i tsp rü fung  s o l l t e  ebenso wie die nachfolgende Prüfung auf 

sachliche R ic h t ig k e i t  k u r z f r i s t i g  nach dem Eingang der Meldung er folgen. 

Das e r l e i c h t e r t  bei e iner  dann eventuel l  s ich ergebenden Rückfrage deren 

Bearbeitung, wei l  die Zusammenhänge dem Sachbearbeiter im Fachamt noch 
gegenwärtig sind.

Der nächste P r ü f s c h r i t t  ( L a u fz e t te l ,  Pos i t ion  2.2) baut insofern auf dem 

vorangehenden auf,  als  er die gemeldeten Forschreibungsanlässe auf ihren 

sachlichen Gehalt hin untersucht.  Dazu gehör t 'u .a .  die Beantwortung fo lgen­

der Fragen:

Sind die angegebenen Gü l t igke i tsda ten  p la u s ibe l ,  i s t  zu jeder  gemelde­

ten Änderung ein Gült igke itsdatum angegeben?

8.1 Prüfen und Bewerten der Meldungen

8 . 1.1 Prüfen
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I s t  bei e iner  Meldung mi t  Kartenausschni t t  die verwendete Karte auf 

einem ak tue l len  Stand und besteht Übereinstimmung mit  dem le tz ten  
gü l t igen  Bezugsnetz-Plot?

I s t  die Mög l ichke i t  der genauen Koord inatenfests te l lung (soweit  e r f o r ­
d e r l i c h )  gewährleistet?

Sind die als neu gemeldeten Netzelemente (Straßen usw.) und Referenzen 
(Hausnummern, Straßenschlüssel,  Blocknummern usw.) b isher w i r k l i c h  
noch n ich t  in  der NORD enthalten?

Sind Referenzangaben (z.B. Straßenschlüssel,  Blocknummer) r i c h t i g  an­
gegeben, wenn es sich um Referenzen e iner  be re i ts  in der NORD vorhan­
denen Bezugsraumart handelt?

Sind die Angaben Neubau (= Hinzufügen), Abriß (= Löschen) und Änderung 
deu t l i ch  und voneinander unterscheidbar?

Dieser Fragenkatalog i s t  n ich t  als erschöpfend anzisehen. Erfahrungsgemäß 

muß generell  ge l ten, daß al 1 e gemeldeten Sachverhalte eine Überprüfung auf 

ih re  S t i c h h a l t i g k e i t  e r fo rdern. Diese nimmt die ZFS besonders unter den Ge­

sichtspunkten der P l a u s i b i l i t ä t  und der K o m p a t ib i l i tä t  im Vergleich mit  der 

bestehenden NORD bzw. deren Dokumentation vor.
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Abb. 8.1 Laufzette l  - Beispie l  zu den Fortschreibungsanlässen 

" In  den Erlen"
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Abb. 8.2 Prüfen und Bewerten der Realitätsänderunq I

I . Hausnummernänderungen HolIand-/Ba1sterstraße

Kartenauschni t t e  
(1 : 5000)

a l te  S i tua t ion neue S i tua t ion

59

6343

:u.

Eingetvetene Real itätsänderungen (Gül t igke i tsdatum):

1) Neubau der Häuser "Hol landstraße 79, 87" (13.7.1978)
2) Abriß des Hauses "Hol landstraße 75" (19.7.1978)

3) Neubau des Hauses "Bais te rs traße 84" (21.8.1978)

4) Neubau des Hauses " In  den Erlen 39" (21.8.1978)

5) Änderung der Hausnummer " In  den Erlen 39"

in " In  den Erlen 39 a" (21.8.1978)

Bewertung: Led ig l i ch  Real i tätsänderung 1) m i t  der Hausnummer 87 hat E in f luß auf die
NORD, da sie als einzige die Fortschreibung eines Hausnummernbereiches notwendig 
macht. Durch die anderen Änderungen bleiben die jewe i l igen  Hausnummernbereiche unbe­
rüh r t .  Neuer Hausnummernbereich: Hol landstraße 55-87 ( a l t :  55-85).
Einziges Gült igkei tsdatum: 13.7.1978

Fortschreibungsfäi1: 1 unter 13.7.1978



Abb. 8.3 Prüfen und Bewerten der Realitätsänderung II

I I .  Hausnummernänderungen In den Erlen

Kartenausschni t t e  
(1 : 5000)

a l te  S i tua t ion neue S i tua t ion

ts

6343

Eingetretene Real itätsänderungen (Gül t igke i tsdatum):

1) Neubau der Häuser " In  den Erlen 6, 6a, 6b" (20.9.1978)
2) Vergabe von Hausnummern fü r  die Häuser

" In  den Erlen 11, 13, 15, 17" (26.9.1978)

Bewertung: Beide Real itätsänderungen verändern die jewe i l igen  Hausnummernbereiche.
Neuer Hausnummernbereich: In den Erlen 6-6b ( a l t :  0 -0 ) ,  In den Erlen 11-23 ( a l t :
19-23).

Zwei G ü l t igke i ts tage :  20.9.1978 und 26.9.1978, deshalb auch zwei Fortschreibungs­
f ä l l e .

Fortschreibungsfäi1: 2 unter 20.9.78
3 unter 26.9.78
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Abb. 8.4 Prüfen und Bev/erten der Realitätsänderung III

I I I .  Hausnummernänderungen Bais terst raße

a l te  S i tua t ion

Kartenausschni t t e  

(1 : 5000)

neue S i tua t ion

63 63".

Eingetretene Real itätsänderungen (Gül t igke i tsdatum):

1) Neubau der Häuser "Ba is te rs t raße 116, 118, 120" (1.10.1978)

Bewertung: Änderung des Hausnummernbereiches e r fo rd e r l i c h .  Neuer Hausnummernbereich: 
Bais ters traße 108-120 ( a l t :  108-110).

Gül t igke itsdatum: 1.10.1978

Fortschreibungsfäi1: 4 unter 1.10.1978

/
(.
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Abb. 8.5 Prüfen und Bewerten der Realitätsänderunq IV

IV. Neubaugebi et Hasenroht/Welschenacker

Kartenauschni t t e  
(1 : 5000)

a l t e  S i tu a t ion  neue S i tua t ion

63

Eingetrstene Pxeal i tätsänderungen (Gült igkei tsdatum fü r  a l l e :  10.10.1978):

1) Bebauung des Blocks 32463
2) Au f te i lung  des a l ten  Blocks 32463 in  die neuen Blöcke 32463, 32401, 32402
3) Bau der St ichstraße "Welschenacker" (Straßenschlüssel 4711)
4) Neubau der Häuser "V/elschenacker 1-17" und "Welschenacker 4-18"
5) Bau eines Fußweges zwischen "Welschenacker" und "Brackeier Hel l weg"
6) Bau der St ichstraße "Hasenroht" (Straßenschlüssel 4712)
7) Neubau der Häuser "Hasenroht 3-17" und "Hasenroht 2-14"
8) Bau eines Fußweges zwischen "Hasenroht" und "Bracke ier Hellweg"
9) Neubau der Häuser "Bais te rs t raße 117, 121, 123"

Bewertung: A l le  Reali tätsänderungen haben Auswirkungen auf die NORD: Auf te i lung  des 
Blocks 32463 in die Blöcke 32463, 32401 und 32402 durch das Hinzufügen von Segmenten 
(Straßen 4711 und 4712, Fußwege), Änderung und Hinzufügen von Hausnummernbereichen: 
B a ls te rs t r .  117-117 ( a l t :  0-0) und 121-123 ( a l t :  0 -0 ) ,  Welschenacker 1-17 ( a l t :  0-0) 
und 4-18 ( a l t :  0 -0 ) ,  Hasenroht 3-17 ( a l t : 0 - 0 )  und 2-14 ( a l t :  0-0).
E inz iger  G ü l t ig ke i ts ta g :  10.10.1978

Achtung: Folgeänderung von Hausnummernbereichen: Neu B a ls te rs t r .  108-116 und 118-120 
( a l t :  108-120), 122-130 und 132-134 ( a l t :  122-134); Brackeier Hellweg 306 gehört 
j e t z t  zu Block-Nr. 32402 ( a l t :  32463).
Gle icher G ü l t ig ke i ts ta g :  10.10.1978

Fortschreibungsfäi1: 5 unter 10.10.1978
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Werden bei der Prüfung der sachlichen R ic h t ig k e i t  von der ZFS Fehler oder 

Mängel in  den Meldungen der Fortschreibungsanlässe f e s t g e s t e l l t ,  so g ib t  

die ZFS die Meldeunterlagen als Rückfrage ' (vg l .  Abschnit t  8 .1 .4 )  an das 

zuständige Fachamt zurück. Werden bei der Prüfung keine Fehler fes tge­

s t e l l t ,  so un te rz ieh t  die ZFS die gemeldeten Fortschreibungsanlässe einer 
Bewertung h in s i c h t l i c h  der weiteren zu t re ffenden Maßnahmen.

Die Prüfung der h ie r  verwendeten Beispie le  e rg ib t  keine Beanstandungen:

Zu Abb. 8.2: 1) 3) Die genannten Hausnummern sind bisher in  keinem

Hausnummernbereich der NORD enthalten.
2) Hausnummer i s t  enthalten.

4) 5) Hausnummer 39 i s t  entha lten, Nr. 39a b isher n ich t
entha l ten.

Zu Abb. 8.3: 1) Hausnummern bisher n ich t  enthalten.

2) Hausnummernbereich vorhanden, aber zu erwei tern.

Zu Abb. 8.4: 1) Hausnummern bisher n ich t  enthalten.

Zu Abb. 8.5: 1) 2) Block 32463 vorhanden, Blöcke 32401, 32402 bisher

n ich t  in der NORD.

3) 6) Genannte Straßensegmente, Straßenschlüssel bisher
n ich t  in der NORD.

4) 7) 9) Genannte Hausnummern bisher n ich t  enthalten.

5) 8) Genannte Fußwegseginente b isher n ich t  in der NORD.

A l le  Meldeunterlagen sind vo l l s tä n d ig  und p laus ibe l .

Die genannten St ichtage sind p laus ibe l .

Die benöt igten Koordinaten können aus dem Or ig ina l  ka r te n b la t t  0010 

abgegr i f fen werden.

Die Durchführung der Prüfung wird im Laufzette l  (Abb. 8.1) b e s tä t ig t .  Die 

Beispie le  können nun der Bewertung h in s i c h t l i c h  der zu tre ffenden Maßnah­
men unterzogen werden.



8.1.2 Bewerten der Fortschreibungsanlässe

Zuerst s t e l l t  der Bearbeiter in  der ZFS fe s t ,  ob die gemeldeten Fo r tsch re i ­

bungsanlässe eine Fortschreibung der NORD überhaupt e r fo rd e r l i c h  machen. 

Das i s t  h ie r  bei a l le n  Beispielen (Abb. 8.2 b is  8.5)  der Fal l  und wird 
entsprechend auf dem Laufze tte l  (Pos i t ion  2.4) vermerkt.

Es kann Vorkommen, daß die Meldung eines Fortschreibunganlasses eine For t ­

schreibung der NORD n ich t  e r fo rd e r t .  Das i s t  z.B. der F a l l ,  wenn die Ände­

rung, Löschung oder Hinzufügung e iner Hausnummer innerhalb eines geltenden 
Bereiches von Hausnummern so e r f o l g t ,  daß die Ordnung der Eckhausnummern 

(Hausnummer-VON, Hausnummer-BIS) davon n ich t  be t ro f fen  i s t .  Beispie le  da­
fü r  g ib t  die Reali tätsänderung I (Abb. 8 .2 ) ,  so bewirkt  h ie r  u.a. die Mel­

dung 2) "Abriß des Hauses Hol landstr .  76" keine Fortschreibung der NORD, 

da diese Hausnummer innerhalb des we i te rh in  gü l t igen  Adreßbereiches "Hol­

lands t r  64-84" l i e g t .  Bei dieser Real i tätsänderung I i s t  jedoch aus ande­

rem Grund eine Fortschreibung der NORD e r fo rd e r l i c h .  S o l l te  das bei der 

Meldung eines Fortschreibungsanlasses jedoch n ich t  notv/endig sein, so 

wird  diese Tatsache von cer ZFS im Laufzette l  vermerkt (Pos i t ion  2.3) und 

den Fachämtern gemeldet (L a u fz e t te l ,  Pos i t ion  5.4; vg l .  Abschnit t  8 .3).

Nach der Fes ts te l lung ,  daß die Reali tätsänderung eine Fortschreibung der 

NORD e r fo rd e r l i c h  macht, un te rz ieh t  die ZFS die Meldungen e iner  Bewertung 

h in s i c h t l i c h  der weiteren Fortschreibungsmaßnahmen. Die Bewertung leg t  

fe s t ,  welche Auswirkungen die gemeldeten Real itätsänderungen im einzelnen 
auf die NORD haben. Das Ergebnis h ä l t  der Bearbeiter  kurz in  den Meldeun­

ter lagen fe s t  (vg l .  Beispie le  Abb. 8 .2 -8 .5 )  und vermerkt die Durchführung 
der Bewertung im Laufzette l  (Pos i t ion  2 .5) .

G le ich ze i t ig  m i t  der Bewertung p r ü f t  der Bearbeiter  die Real i tätsänderun­
gen darauf ab, ob sich durch sie Folgen f ü r  be re i ts  gespeicherte Informa­

t ionen der NORD ergeben, die Änderungen bei bestehenden Netzelementen oder 

Referenzen e r fo rd e r l i c h  machen. Ein Beispie l  f ü r  solche Folgeoperationen 

g ib t  die Real itätsänderung IV in  Abb. 8.5. Durch den Neubau von zwei Stras­

sen (Welschenacker, Hasenroht) entstehen an e iner  vorhandenen und bebau­

ten Straße (Ba is te rs t raße)  zwei neue Straßeneinmündungen. Die bisher die 

Blöcke 32460 und 32470 begrenzenden Straßenabschnitte der Bais ters traße
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werden dadurch jew e i ls  mit  ihren Hausnummernbereichen g e t e i l t .  Diese sich 

durch die gemeldeten Real itätsänderungen ergebende Folge muß bei der For t ­

schreibung der NORD unter dem gleichen St ichtag mit  b e rücks ich t ig t  werden. 

Das Abprüfen auf Folgeoperationen wird  im Laufze tte l  (Pos i t ion  2.6) ver­

merkt, nachdem der Bearbeiter  das Ergebnis bei der Bewertung in den Melde­
unter lagen mi t  festgehalten hat.

8 .1 .3  Bi lden von Fortschre ibungsfä l len

Die Gl iederung von Fortschreibungsanlässen in Fortschreibungsfäi  1 e e r f o l g t  
immer nach dem räumlichen Zusammenhang der einzelnen Reali tätsänderungen 
( k a r te n b la t t -  oder rasterweise) und unter besonderer Berücksichtigung des 
Gült igkei tsdatums, zu dem die Real itätsänderungen g ü l t i g  werden. Ein Fo r t ­

schrei  bungsfal l  kann und dar f  nur Real itätsänderungen umfassen, denen ein 

gemeinsamer St ich tag zugrunde l i e g t .  Jeder For tschre ibungsfa l l  v/ird mit  
e iner fo r t lau fenden Nummer versehen. Diese Nummer wird  fü r  die Durchführung 

der Fortschreibung vom Programm her ve r lang t ,  s ie  d ien t  außerdem als Refe­
renz zwischen a l len  Informationen und Unterlagen in der Fortschreibungsdn- 

kumentation (vg l .  Abschnit t  8 .3).

Danach sind die Be isp ie le  der Reali tätsänderung I - I V  der Abb. 8.2 bis  8.5 

in For tschre ibungsfä l le  zu g l iedern. Diese Gl iederung z e ig t  die Abb. 3.6, 

in der dem Kartenausschni t t  mit  der neuen S i tu a t ion  der entsprechende Aus­

s c h n i t t  aus dem noch geltenden Bezugsnetzplot gegenübergeste l l t  i s t .  In 

beiden Ausschnit ten sind die For tschre ibungsfä l le  durch Einkreisung gekenn­

zeichnet und mit  der Fallnummer und dem Datum des St ichtages versehen. 
Außerdem i s t  die Fallnummer bei den verbalen Beschreibungen der e ingetre ­

tenen Reali tätsänderungen in den Abb. 8.2 bis  8.5 angegeben.

Bei diesen Beispielen i s t  zu beachten, daß die Meldung der Real i tätsände­
rung I I  (Abb. 8.3) in  zwei For tschre ibungsfä l le  g e l ie d e r t  werden muß, wei l 

h ie r  zwei verschiedene Gü l t igke i tsda ten  vor l iegen. Ähnl ich bewirkt  die 

Meldung der Real i tätsänderung IV (Abb. 8 .5 ) ,  daß der unter Fortschreibungs- 

f a l l  4 mit  Gül t igkei tsdatum vom 1.10.1978 for tzuschreibende Hausnummernbe­

re ich bere i ts  im Fortschre ibungsfä i !  5 m i t  dem Gült igke itsdatum 10.10.1978 

als Folgeoperat ion erneut fortgeschrieben werden muß (vg l .  die Bewertung in 

Abb. 8 .5) .
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Bei der Gl iederung in For tschre ibungsfä l le  t r ä g t  der Bearbeiter  soweit  mög­

l i c h  die zu ändernden Referenzen in  den Bezugsnetzplot e in , a l le rd in g s  dar f  

die Lesbarkeit  des Plots dadurch n ich t  verlorengehen. Vor al lem so l l te n  

aber neue Netzelemente skizzenhaft  in  den P lo t eingezeichnet werden (vg l.  

Abb. 8 .6 ) ,  das e r l e i c h t e r t  nach der Durchführung der Fortschreibung die v i ­
sue l le  Prüfung auf Fehler durch einfaches Übereinanderlegen des a l ten  und 

des neuen ( fo r tgeschriebenen) Bezugsnetzplots. Die Einzeichnungen können 

deshalb sk izzenhaft  vorgenommen werden, wei l  der fü r  die Fortschreibung er­

fo rd e r l i ch e  genaue Koord inatenabgr i f f  in  der Regel in den Kartenunter lagen 
e r fo lg t .

Der Vol lzug der einzelnen A rb e i t s s c h r i t t e  bei der Gliederung der Fo r tsch re i ­

bungsanlässe in  For tschre ibungsfä l le  w ird  vom Bearbeiter im Laufzette l  in 
den entsprechenden Posit ionen (2 .7 ,  2.8, 2.9) vermerkt.
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Abb. 8.6 Gliederung in Fortschreibungsfälle

i / I l h r Z

^yLM-0O
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Neue S i tua t ion  

(Kartenausschnit t)

Fortschreibungs­

fä i  le e ingekre is t  

und mi t  FalInum­
mer und G ü l t ig ­

keitsdatum ver­
sehen.

A l te  S i tua t ion  
(Bezugsnetzaus­

s c h n i t t )

Neue Netzelemente 
s k i z z i e r t ,  For t ­

schreibungsfäi  le 

e ingekre is t  und 

mi t  FalInummer u. 

Gül t igkei tsdatum 
versehen.
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8.1.4 Rückfragen

Bei der Prüfung und Bewertung der Fortschreibungsanlässe in  der ZFS können 

sich verschiedene Unklarheiten ergeben:

U nvo l ls tänd igke i t  der Meldeunterlagen,

u n r ich t ig e ,  unvol ls tändige oder n ich t  eindeut ige Beschreibung des For t ­
schreibungsanlasses,

Widersprüche in  Meldeunterlagen (d ie  aus verschiedenen Fachämtern kom­
men können),

fehlende Übereinstimmung mi t  der bestehenden NORD.

Zur Aufklärung nimmt die ZFS Rückfragen bei den meldenden Ämtern vor und 
ver lang t  ggf. auch von anderen Fachämtern er läuternde Auskünfte. Dabei wird  

es von Fal l  zu Fal l  e r fo rd e r l i c h  sein, die Rückfrage aus füh r l ich  zu e r läu ­
te rn ,  um die bestehenden Unklarheiten dem Fachamt deu t l i ch  zu machen und 

eine genaue Beantwortung der aufgeworfenen Fragen herbeizuführen. Dazu 

würde die ZFS den zurückgegebenen Meldeunterlagen ein B la t t  "Rückfrage" mit  

den Fragen beifügen, deren Beantwortung sie auch auf diesem B la t t  erwarte t.

Das Vorgehen bei Rückfragen o r i e n t i e r t  s ich an den Posit ionen des Laufzet­

t e l s ,  in  denen die Bearbeitung jew e i ls  vermerkt wird (vg l .  Abb. 6 .2):

Posi t ion: Bearbeitung durch:

3.1 Rückfrage e r fo rd e r l i c h ZFS
3.2 Zurückgeben an Amt AB ZFS

3.3 Rückfrage er ledigen Fachamt

3.4 Zurückgeben an ZFS Fachamt

3.5 Prüfen, Rückfrage e r le d ig t ZFS

Erhä l t  die ZFS die Rückfrage e r le d ig t  vom Fachamt zurück, so nimmt sie lau t  

Posi t ion  3.5 im Laufzette l  die vorgesehenen Prüfungen (ab Posi t ion  2.1) vor 

und vermerkt die Erledigung der Rückfrage. Ergeben sich wieder Fehler,  so 

w ird  erneut eine Rückfrage durchgeführt .

Rückfragen werden so k u r z f r i s t i g  wie möglich w e i te rg e le i t e t  und bearbe i te t.  

Das e r l e i c h t e r t  a l len  B e te i l i g te n  die Erledigung, da ihnen die Sachzusam­

menhänge noch gegenwärtig sind.
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8.2 NORD aktualisieren

Nachdem die Prüfung und Bewertung der Fortschreibungsanlässe durchgeführt  

und die Gl iederung in  For tschre ibungsfä l le  e r f o l g t  i s t ,  müssen die Real i ­

tätsänderungen pro For tschre ibungsfa l l  in  Fortschreibungsanweisungen umge­
s e tz t  und mit  den jewe i l igen  Programmläufen die Fortschreibung durchgeführt  
werden.

8 .2 .1  Umsetzen in  Fortschreibungsanweisungen

Es wurde be re i ts  e r l ä u t e r t ,  daß sich a l l e  Fortschreibungsanlässe auf drei  

Operationen zurückführen lassen (vg l .  Abschni t t  7 .1):

Hinzufügen

Ändern

Löschen

von Basiselementen des Bezugsnetzes (Segmente, Segmentseiten, Knoten, Ma­

schen) und den ihnen zugeordneten Referenzen. In entsprechender Weise sind 

auch die f ü r  die Fortschreibung der NORD benötigten Programmanweisungen 
aufgebaut.

Die genaue programmtechnische Vorgehensweise beim Umsetzen d ieser For t ­

schreibungsoperat ionen in  Fortschreibungsanweisungen wird  in  der Beschrei­
bung des Programmsystems d a rg e s te l l t .  Hier sind die b isher verwendeten Bei­

sp ie le  in die benöt igten Programmanweisungen umgesetzt (vg l .  Abb. 8.7 

und 8 .8 ) ,  die vom Programm dabei akzept ie rten Anweisungskürzel s ind bei der 

ersten Benutzung zum Verständnis ausgeschrieben. Es b le i b t  anzumerken, daß 

das Fortschreibungsprogramm wei tere komfortable Mögl ichkeiten der Verkür­

zung der Anweisungen bei s ich wiederholenden Fortschreibungsoperat ionen an- 
bi e te t .

Die Abb. 8.7 und 8.8 geben ein Beispie l  f ü r  die Mögl ichkei t  der Anwendung 

der Formulartechnik bei der Fortschreibung der NORD. In vorbere i te ten  For­

mularen, die der einfachen, in  den Abbildungen benutzten Form entsprechen 

können, t r ä g t  der Bearbeiter die vorher vergebene Nummer des For tsch re i ­

bungsfal les (vg l .  Abschnit t  8 .1 .3 )  ein. Dazu l i s t e t  er in der vorgesehenen 

Spalte die pro Fal l  zur Fortschreibung benöt igten Fortschre ibungsoperat io­
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nen auf;  diese Au f l i s tung  d ien t  ihm beim Umsetzen in  Fortschreibungsanwei­

sungen als Erinnerungs- und eventuel l  Nachschlagestütze in  der Benutzerbe­

schreibung des Programmsystem. Eine d r i t t e  Spalte i s t  f ü r  das Niederschre i­

ben der notwendigen Fortschreibungsanweisungen vorgesehen. Dabei entnimmt 

der Bearbeiter die benöt igten Nummern der fortzuschreibenden Netzelemente 

den ihm vorl iegenden Plots und g r e i f t  die Koordinaten in den dafür vorge­
sehenen Kartenunter lagen ab.

Je For tschre ibungsfa l l  wiederholen sich die Fortschreibungsoperat ionen und 

die entsprechenden Fortschreibungsanweisungen zum Starten und Beenden des 

Fortschreibungsprogrammlaufs. Bei der Startanweisung wird dabei das Datum 

des Stichtages angegeben. Dieser strenge Ablauf der Fortschreibung nach der 

Unter te i lung  in For tschre ibungsfä l1e i s t  vom Programmsystem her vorgesehen. 
Das Programmsystem fü h r t  f ü r  jeden For tschre ibungsfa l l  nach Abarbeitung der 

le tz te n  Anweisung automatisch eine Konsistenzprüfung des Bezugsnetzes durch 

Überprüfen der topologischen Beziehungen der Bezugsnetzelemente un tere in ­
ander durch (vg l .  Abschni t t  8 .2 .3 ) .

Die Erledigung des A rb e i t s s c h r i t t e s  Umsetzen in Fortschreibungsanweisungen 

vermerkt der Bearbeiter an vorgesehener S te l le  im Laufze tte l  (Pos i t ion  4.1 

und 4.2, v g l . Abb. 8 .9).
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Abb. 8.7 Fortschreibungsoperationen und -anweisungen I, II, III

I .  Hausnummernänderungen H o l la n d - /B a ls te rs t r .

I I .  Hausnummernänderungen In den Erlen

I I I .  Hausnummernänderungen B a ls te rs t r .

Fortschre i  - 
bungsfä l1

Fortschre i  bungs- 
operat i  on

Fortschreibungsanwei sungen

1 Starten, Datum START 1 DATUK 130778

Ändern Segment­

se ite

AENQERE SEITE 10 RECHTS 
HAUSNUMMER BIS 87

Ende ENDE 1

2 Star ten, Datum START 2 DATUM 200978

Ändern Segment­

sei te
A SEITE 213 R HAUSNUMMER VON 6 
HAUSNUMMER BIS 6 
HAUSNUMMERNZUSATZ B 
HAOSNUMMERNZAEHLTYP 2

Ende ENDE 2

3 Star ten, Datum START 3 DATUM 260978

Ändern Segment­

se ite A SEITE 20 L INKS HV LI

Ende ENDE 3

4 Starten, Datum START 4 DATUM 011078

Ändern Segment­

se i te A SEITE 16 L HB 120

Ende ENDE 4



- 53 -

Abb. 8.9 Laufzette l  - Be ispie l  zu den Fortschreibungsanlässen 
" In  den Erlen"

Bearbeitungsstand 3 (For t führung vgl.  Abb. 8.11)

S tad t :

Amt: ...XY O *T ̂  ^ ' *1S i l  i *• NORD
] R ea li tä tsände rung : : rTS .Y 'i'. S  Cd c k -  'V C , S ir  r«/2>

1 Laaebezeichnunq: Li t
--------------- :------------=-

1 -J „

Änderung i s t  

g ü l t i g  ab: ^  3 .  r .

Ortsangabe: 

K a r te n a u s s c h n i t t :  

H Koord ina ten :

s OO/fO
3 05 'tt. 0  0  '1 O

eS'C p

g e p r D r t : ^ . ^

3 . ? - .  T -g

\ r b e i t s - 1 T ä t i  gkeiten/Bemerkungen
1
\ Datum U nte r- I Amt
1 s c h r i f t 1

L. i'iei- j 
den 1

,1 L a u fz e t te l  anlegen 

.2 Meldeunterlagen a n fe r t ig e n

.3 L a u fz e t te ]  u. M e ldeuntarlaaen w e i t e r l e i t e n  an ZFS

Xß,
U i . f  '>x ^ r  *■!? I
\ ^  3 - r :  r f  ' K  (3 I

■1 4 .

Prüfen auf V o l l s t ä n d ig k e i t  der Unterlagen

Prüfen der sach l ichen  R ic h t ig k e i t

Fo rtsch re ibung  n i c h t  e r f o r d e r l i c h ,  melden la u t  5 .4

F o r tsch re ibung  e r f o r d e r l i c h

Bewerten h i n s i c h t l i c h  Maßnahmen

Abprüfen au f Fo lgeopera t ionen

G l iede rn  in  F o r ts c h re ib u n g s fä l le

Vergabe von Arbeitsnuniniern je  F o r ts c h re ib u n g s fa i  1

E in trägen  der Arbeitsnummern in  Meldeunter)egen u. 
D okum enta t ionsp lo ts  des Bezugsnetzes

Rückfrage e r f o r d e r l i c h

Zurückgeben an Amt . . .

Rückfrage bea rbe i ten

Zurückgeben an ZFS

P rüfen, Rückfrage e r l e d ig t

A u f l i s t e n  der F o rtsch re ibungsope ra t ionen

Umsetzen in  Fortschre ibungsanweisungen

Durchführen der F o r tsch re ib u n g s la u fe

Prüfen der F o r ts c h re ib u n g s lä u fe

K o r r ig ie re n  bei Feh le r

Durchführen der K o r re k tu r lä u fe

F o r ts c h re i  bungs 1 aufe f e h l e r f r e i

Dokumentieren der fo r tgesch r iebenen  NORD durch 
E r s te l le n  von P lo ts ,  L is te n

Prüfen der Dokumentation

Zusamm.enstellen und Ablegen der Melde- und 
F o rtsch re ib u n g su n te r la g e n

Durchführung der F o rtsch re ibung  melden

3 ̂ , tE \ ■KY
I j \YY~

pYRRT Y  Y
] / / q - r. i t r  , Ad y

j ^ Y Y
I 2 -?D. j ß > c < ^ s  I )c y  
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U ü r v  i y  y  
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gen

5.1 Ablegen des L a u fz e t te ls  be i  den Meldeunterlagen J
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8.2.2 Durchführen der Fortschreibungsläufe

In gev/issen, von der programmtechnisehen Seite her be l ie b ig  wählbaren Z e i t ­

abständen wird die ZFS a l l e  zw ischenze i t l ich  aufgelaufenen Veränderungen 

durch Fortschreibungsläufe in  die NORD übernehmen. Die Zeitabstände wird 

die ZFS in Abstimmung mi t  den b e te i l i g t e n  Fachämtern, vor allem unter Be­
rücks icht igung der Anforderungen aus dem Bereich der Anwendungen, f e s t l e ­

gen. Außerdem wird die Praxis de u t l i ch  machen, ob die Fortschreibung in 

kürzeren oder längeren Zeitabständen durchgeführt  werden muß. N a tü r l ich  i s t  
auch eine ko n t in u ie r l i c h e  Fortschreibung der NORD je  nach An fa l l  von For t ­
schre ibungsfä l len möglich.

Bei der Durchführung der Fortschreibung durch Eingabe am Terminal oder 

durch Stapelbetr ieb (Lochkarten) - vg l .  Abschni t t  9 - geht die ZFS streng 

nach For tschre ibungsfä l len ,  also in der Folge der G ü l t igke i tsda ten  vor. Da­
bei können in  e iner Sitzung mehrere For tschre ibungsfä l le  nacheinander be­
handelt werden.

Die Eingabe der Programmanweisungen e r f o l g t  anhand der bei der Umsetzung 

codierten Fortschreibungsanweisungen (vg l .  Abb. 8 .7, 8 .8 ) .  Die vom Bear­

b e i te r  eingegebenen Anweisungen werden vom Programm auf syntakt ische Rich­

t i g k e i t  geprü f t  und bei Fehlern w ird  zur Korrektur der Anweisungen aufge­

f o r d e r t ,  ehe das Programm den For tschre ibungsfa l l  w e i te r  bearbe i te t .  Pro­

grammtechnische E inze lhe iten ,  auch zu den im folgenden Abschnit t  beschrie­

benen Prüfungen, e n th ä l t  die Benutzerbeschreibung des Programmsystems.

Der Tag der Durchführung der Fortschre ibungsläufe i s t  n ich t  an den G ü l t ig ­

ke i t s s t i c h ta g  der Real itätsänderungen gebunden und im Grunde nebensächlich: 

Da bei jeder Fortschreibung der NORD bei den geänderten Netzelementen und 

a l le n  ihren A t t r ib u te n  das angegebene Gült igke itsdatum als Beginn oder/und 

Ende des Gül t igke i tsze i traumes des betreffenden Netzelements in  der NORD 

eingetragen wird und dabei der a l t e  Zustand a r c h i v i e r t  erhalten b le i b t  

( vg l .  Abschni t t  6 .1 ) ,  kann die Durchführung der Fortschreibung zu b e l ie ­

bigen Zeitpunkten s ta t t f i n d e n .  Die Wahl des Durchführungszeitpunktes i s t  

l e d ig l i c h  von den Anwendungen her bestimmt, die einen ak tue l len  Stand der 

NORD verlangen. So i s t  es auch möglich, die in  den Beispielen vo rges te l l ten  

Real itätsänderungen, deren le tz te s  Gült igke itsdatum der 10.10.1978 i s t ,  be­

r e i t s  im September 1978 zu e iner Fortschreibung der NORD heranzuziehen. Als 

Gült igkeitsdatum wird  auch dann der 10.10.1978 eingetragen. Eine solche
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vorgezogene Durchführung von For tschre ibungsfä l len  v e rb ie te t  s ich a l l e r ­

dings, wenn zwischen der Durchführung der Fortschreibung und dem fü r  die 

fortgeschriebenen Netzelemente neuen Gül t igke itsdatum noch eine Anwendung 

des Bezugsnetzes l i e g t  oder erwarte t werden kann, die den Tag der Anwendung
als G ü l t ig ke i ts ta g  der MORD ver langt.

Die Durchführung der Fortschreibungsläufe vermerkt der Bearbeiter  im Lauf­
ze t te l  (Pos i t ion  4.3; Abb. 8 .9 ) .

8 .2 .3  Prüfen und Korr ig ie ren

Das Prüfen v o l l z i e h t  sich in  zwei Schr i t ten :

1 . )  Bevor der Bearbei ter  anhand von L is ten oder Darstel lungen f e s t s t e l l t ,

ob der durchgeführte Fortschre ibungslauf eine NORD e r s t e l l t  hat, die 
a l l e  gemeldeten Real itätsänderungen nun als gü l t igen  Zustand e n th ä l t ,  

erfo lgen eine Reihe von vom Programmsystem automatisch ausgeführter 

Prüfungen, die man nach drei  Kategorien unterscheiden kann:

a) Prüfung der einzelnen Fortschreibungsanweisungen,

b) Prüfung e inze lner  Netzelemente,

c) Prüfung der Konsistenz des Bezugsnetzes.

Im allgemeinen werden die genannten Prüfungen in dieser Reihenfolge 

ausgeführt ,  wobei die beiden erstgenannten nach jeder Fortschreibungs­

anweisung einsetzen, während die Konsistenzprüfung jewe i ls  am Ende der 

Bearbeitung eines For tschre ibungsfa l les  ausgeführt  wird.

a) Die Prüfung der Fortschreibungsanv/eisungen i s t  notwendig, um zu

einem mögl ichst frühen Ze itpunkt Fehler zu erkennen und sie und

die aus ihnen resu lt ie renden Folgefeh ler zu vermeiden. Jede e in ­

zelne Fortschreibungsanweisung wird e iner  eingehenden s y n ta k t i ­

schen und semantischen Prüfung unterzogen. Dabei werden z.B. 

überprüft :

Syntax der Anweisung,

V o l ls tä n d ig k e i t  der notwendigen Parameter,

G ü l t i g k e i t  der verwendeten Variablennamen,

P l a u s i b i l i t ä t  der Variablenwerte.
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Nähere Angaben zu diesen Prüfungen e n th ä l t  die Benutzerbeschrei­

bung des Programmsystems. Dem Bearbeiter werden Fehler d i r e k t  ge­

meldet und er w ird  vor der weiteren Abarbeitung der Fo r tsch re i ­
bungsanweisungen zur Korrektur aufgefo rder t .

b) Bei der Prüfung der einzelnen Netzelemente wird dem Bearbeiter
m i t g e t e i l t ,  wenn die vom ihm gewünschte Operation f ü r  dieses 

Metzelement n ich t  e r laub t  i s t  und ob nach Durchführung der Opera­

t io n  das be tro ffene Netzelement noch die Bedingungen e r f ü l l t ,  de­
nen die Elemente des Bezugsnetzes genügen müssen. Das kann z.B. 
f ü r  Maschen sein:

G ü l t i g k e i t  der Maschennummer,

P l a u s i b i l i t ä t  der Koordinaten des Maschenzentralpunktes, 

Überschneidungsfreiheit  der die Masche begrenzenden Segmente 
unterei  nander,

Mindest- und Maximalf lächeninhalt .

c) Die Prüfung der Kosistenz des Bezugsnetzes e r f o l g t  nach der Ver­

arbeitung eines For tschre ibungsfa l ls  automatisch nach der ENDE-

Anweisung. Die Konsistenz des Bezugsnetzes wird durch Überprüfen 

der topologischen Beziehungen der Netzelemente untereinander 

f e s t g e s t e l l t .  Dazu merkt sich das Programm während des Abarbei- 
tens eines For tschre ibungsfa l les  in  entsprechenden internen Ta­

bel len a l l e  " k r i t i s c h e n "  Netzelemente, die d i r e k t  oder in d i r e k t  

von e iner Fortschreibungsoperat ion de ra r t  be t ro f fen  sind, daß 

ihre  topologischen Eigenschaften berührt  werden. Für die so ge­

sammelten Netzelemente werden nach Ausführung der le tz te n  For t ­

schreibungsoperat ion zu einem For tschre ibungsfa i1 die entspre­

chenden Prüfungen durchgeführt .  Beispielsweise gehört f ü r  Maschen 

u.a. dazu, daß sie v o l l s tä n d ig  von e iner  zusammenhängenden Kette 
von Segmenten begrenzt werden.

Werden bei a l le n  Konsistenzprüfungen keine Fehler f e s t g e s t e l l t ,  

i s t  gewähr le is te t ,  daß das Bezugsnetz zumindest insoweit  in  sich 

konsistent i s t ,  wie sich diese Konsistenz automatisch prüfen läßt.  

Werden Fehler f e s t g e s t a l l t ,  werden sie in Form von ausführl ichen 

Fehlermeldungen dem Bearbeiter m i t g e t e i l t .  Diese Fehlermeldungen
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zeigen sov/eit möglich den Grund fü r  den fe s tg e s te l l t e n  Fehler auf 

und enthalten Korrekturhinweise, die dem Bearbei ter  d ie sich an­

schließende Korrektur wesent l ich e r l e i c h te r t .

2) Außer den automatisch vom Programm durchgeführten Prüfungen wird der 

Bearbeiter ,  eventuel l  anhand von Lis ten oder Darstel lungen des Bezugs­
netzes, die er sich per Programm e rs te l le n  läß t ,  weitere Prüfungen 

vornehmen. Diese umfassen vornehmlich eine S ich t -  und V o l ls tän d ig ­

k e i t s k o n t ro l l e ,  die durch Unter lagen- und Ergebnisvergleich nachprüft ,  

ob a l l e  Real itätsänderungen, die eine Fortschreibung der NORD e r fo r ­
dern, auch zu den entsprechenden Veränderungen geführt  haben.

Korr ig ieren:

Durch Korrektur läu fe  werden die erkannten Fehler behoben. Die zur Korrektur  

notwendigen Anweisungen unterscheiden sich von den Fortschreibungsanweisun­

gen nur dadurch, daß durch sie die NORD n ich t  fortgeschrieben werden kann, 
d.h. durch sie kann der Gü l t igke i tsze i t raum (Datum-Von/Bis) fü r  die Netz- 

e^emente n ich t  geändert werden. Deshalb i s t  zur Unterscheidung der For t ­

schreibungs- und Korrekturanweisungen folgendes vorgesehen:

Ebenso wie For tschre ibungsfä l !e  d e f i n i e r t  der Bearbeiter  K o r re k tu r fä l le ,  

die er s innvo l le rweise mit  der gleichen Fallnummer ve rs ie h t ,  die der zu 

ko rr ig ierende For tschre ibungsfa l l  t r ä g t ;  logischerweise schließen sich 

K o r re k tu r fä l le  immer an einen For tschre ibungsfa i !  an. Zur Unterscheidung 

zwischen Fortschreibungs- und K o r re k tu r fa l l  wird  in  der START-Anweisung bei 

K o r re k tu r fä l1en das Gült igkei tsdatum weggelassen. Dieser Unterschied ermög­

l i c h t  es, Korrektur  und Fortschreibung bis auf die Behandlung des G ü l t ig ­

keitsdatums v ö l l i g  g le ich  zu handhaben, der Bearbeiter benutzt die gleichen 

Anweisungen, das Programm fü h r t  die gleichen Prüfungen durch.

Eventuel l durchzuführende Korrekturen n o t i e r t  der Bearbei ter  e in sch l ie ß l i ch  

der Korrekturanweisungen in  den Unterlagen über Fortschreibungsoperat ionen 

und -anweisungen unter der entsprechenden Fallnummer. Die Durchführung der 

Prüfungen und Korrekturen werden im Laufzette l  (Abb. 8.9) in den z u t re f fe n ­

den Posit ionen vermerkt.
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Jeder Fortschreibungsfä l  1 w ird  e r f o r d e r l i c h e n fa l l s  solange k o r r i g i e r t ,  bis 

die Prüfungen F e h le r f r e ih e i t  ergeben. Dann e rs t  e r s t e l l t  der Bearbeuter die 

Dokumentationsunterlagen der fortgeschriebenen NORD.

8.3 Dokumentieren und Melden der vollzogenen Fortschreibung

8.3 .1  E rs te l len  und Prüfen der Dokumentationsunterlagen

Nachdem die Fortschreibung der NORD fe h l e r f r e i  durchgeführt  i s t ,  e r s t e l l t  

die ZFS eine dokumentarische Darstel lung der neu gü l t igen  NORD in  Form von 

Dokumentationsplots und, soweit notwendig, Lis ten fü r  die Gebiete (Raster) ,  
in  denen Fortschreibung vorgenommen wurde.

Die Plots so l len  Rasterausschnit te des Bezugsnetzes zeigen, jew e i ls  ent­
sprechend den in  der Verwaltung benutzten Kartenwerke im Maßstab 1 : 5000 

oder 1 : 2500. Maßstabsvergrößerungen und Fensterausschnit te können a l l e r ­

dings fü r  d ich tbes iede l te  Gebiete durchaus e r fo rd e r l i c h  sein und g e p lo t te t  

werden. Das Programmsystem Fortschreibung s ieh t  komfortable Routinen zur 

E rs te l lung  der Plots in  Standardform oder/ und mi t  se lbs t  gewählten Inha l ­
ten vor.

Die Plots so l len  neben Segmenttypen-Signaturen und Segmentr ichtungspfei len 

mindestens auch a l l e  Knoten-, Maschen- und Segmentnummern des fo r tg e sch r ie ­

benen le tz ten  Standes enthalten. Darüber hinaus s o l l t e  soviel  wie möglich, 

d.h. soviel  wie mit  Lesbarkeit  und verfügbarem Platz fü r  die Z i f f e r n  ver­

t r ä g l i c h ,  von folgenden Informationen im Plo t gezeigt werden: Blocknummern, 

Straßensch lüssel, Hausnummern-VON/BIS.

Inwieweit  diese Informationen d a rg e s te l l t  werden können oder müssen und ob 

mehrere Sätze an Plots ( e v t l .  zur Weitergabe an Fachämter) e r fo rd e r l i c h  

sind, wird  die Praxis zeigen. Natü r l ich  können a l l e  genannten numerischen 

Informationen über den Stand der NORD auch in  Form von Listen zur Ausgabe 

kommen, auch dafür s t e l l t  das Programmsystem komfortable Routinen zur Ver­
fügung.
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Die Plots so l len  zur Er le ich te rung des Koord inatenabgr i f fs  angedeutete G i t ­

terkreuze (etwa des 200 x 200 Meter-Rasters) enthalten.  In der Legende wer­

den je  Raster automatisch die jewe i ls  höchsten bisher vergebenen Nummern 

der Netzeieinente (Knoten-, Maschen- und Segmentnummern) angegeben.

Abb. 8.10 z e ig t  im Ausschnit t  noch einmal die a l t e  S i tua t ion  des Bezugs­

netzes mit  den Einzeichnungen der For tschre ibungsfä l le  (vg l .  Abb. 8 .6 ) ,  die 
der neuen S i tua t ion  nach der Fortschreibung der NORD gegenübergestel l t  

wird . A l le rd ings  sind in  diesem Bei spiel  p lo t  nur die Nummern der Netzele­
mente angegeben. Der Betrachter kann im Verg le ich, auch mit  den Fo r tsch re i ­

bungsanweisungen (Abb. 8.7 und 8 .8 ) ,  unschwer das r i c h t ig e  Ergebnis der 
Fortschreibung überprüfen.

Der ZFS s o l l t e n  also als  Dokumentation der Fortschreibung und der aktue l len 

NORD nach Beendigung eines Fortschreibungsvorganges zumindest jew e i ls  f o l ­
gende Unterlagen vor l iegen bzw. von i h r  per Programm e r s t e l l t  werden:

Ein vo l ls tänd iges  Protokol l  a l l e r  Programmanweisungen mit  e iner  L is te  

der von i h r  eingegebenen Anweisungen, eine L is te  der Fehlermeldungen 

und der vorgenommenen Änderungen in  der Reihenfolge des Fo r tsch re i ­
bungsablaufs ;

die L is te  eines Auszugs der NORD, g e s ta l t e t  nach den Wünschen des Be- 
arbei t e r s ;

Plots der betro ffenen Gebietsausschnit te m i t  a l len  vom Bearbeiter ge­

wünschten und s p e z i f i z i e r te n  Id e n t i f i k a to re n ,  Referenzen und/oder At­

t r ib u te n .

Anhand dieser Unterlagen k o n t r o l l i e r t  der Bearbeiter ,  ob die gewünschten 
Fortschreibungsoperat ionen korrek t  ausgeführt sind. G le ich ze i t ig  dienen 

a l l e  diese Unterlagen der Ak tua l is ie rung der Dokumentation des Datenbestan­

des der NORD.

Die Ers te l lung  der Dokumentation der fortgeschriebenen NORD und deren Über­

prüfung wird in der entsprechenden Posi t ion  im Laufzette l  (vg l .  Abb. 8.11) 

vom Bearbeiter vermerkt.
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Abb. 8.10 Dokumentation des fortqeschriebenen Bezugsnetzes
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Abb. 8.11 Laufzette l  - Beispiel  zu den Fortschreibungsanlässen 
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i'/J.?. Î Vdvu..-.y4- |

Hi.?. ;xß

\'17; •?. Xo^r jXY
p f ’.?, ! \kY ■

\ ^
5 ^ X ! XY
\-i8.y : X Y

j ' f / •  A ! XY
1 z-f.x ! :XY
] Z'i. ■?. ! | XY
| l'ii k r :

i ^  ^  i ^  !

_ \ \ \
\ ̂  1 ^  \ '
1 ^  j ^  i
H2. 4. | O ji-ir? \XY
\'HM, \ djc'Gw'i xy
si0.4P.\ UUr’S ! XY
*o.4o.\ Yo&X' 1XY

\\\

■ ^  \ s' ! ^
/o. io , i XöYX !><Y

1 5. Doku-

t i e -

ren 

und 

mel - 
den

5 .1  Dokumentieren der fo r tgesch r iebenen  MORD durch 
E r s te l le n  von P lo ts .  L is te n MO. M. Uo(/<V

5.2 Prüfen der Dokumentation

5.3 Zusammenstellen und Ablegen der Melde- 
F o r ts c h re i  bungs u n te r  lagen

5 .4  Durchführung der F o r tsch re ibung  melden 

B es tä t igung  Amt AC^

und Lju/r</

B es tä t igung  AmtAmt

XY 1

XY
x y  }
" x j

B es tä t igung  Amt x o
U 8^o\ U ttLU \ X i  j

6. A b le - j  6 .1  Ablegen des L a u fz e t ta ls  bei den M eldeunterlagen 
gen ^

M o . ' t o }  U j A - J  [ r  A  \

l l y ' W .  U t Y x  x y  |



8.3.2 Ablegen der Fortschreibungsunterlagen

Nachdem die der ZFS angezeigten Real itätsänderungen durch Fortschreibung 
der NORD bearbe i te t  sind und der neue Stand der NORD dokumentiert wurde, 

le g t  die ZFS a l l e  Unterlagen geg l iede r t  nach Fortschre ibungsfä l len  in ent­

sprechenden Fortschreibungsdokumentationen ab. Die gemeinsame Ablage a l l e r  
Unterlagen wird deshalb vorgesehen, damit a l l e  Operationen mit  der MORD 

einfach nachzuschlagen und nachzuvol lziehen sind und die Informationen über 

den aktue l len  Stand der NORD und die be re i ts  berücks icht ig ten Rea l i tä tsän­
derungen je d e rz e i t  verfügbar bleiben.

Die Ablage a l l e r  Unterlagen he iß t,  daß a l l e  s e i t  der Meldung der R e a l i tä ts ­

änderung zu jew e i ls  einem For tschre ibungsfa l l  angefal lenen oder e r s te l l t e n  
Unterlagen abgelegt werden so l len. Das sind in der Reihenfolge der h ie r  be­
nutzten Beispie le :

der Laufzette l  (Abb. 7.2, 8.1, 8 .9, 8 .11),

Meldeunterlagen zu Real itätsänderungen (Abb. 7.3 bis 7 .6 ) ,

Bewertungen, Gl iederung in Fortschre ibungsfä l len  (Abb. 8.2 bis  8 .6 ) ,  

Fortschreibungsoperat ionen, -anweisungen (Abb. 8.7, 8 .8 ) ,  
Dokumentationsunterlagen (Abb. 8 .10),

dazu kommen a l l e  eventuel l  sonst angefal lenen Unter lagen, wie z.B. bei 

Rückfragen wei tere s c h r i f t l i c h e  und b i l d l i c h e  Darstel lungen, zur Dokumen­
ta t i o n  oder Prüfung e r s t e l l t e  L is ten,  Ausschn i t tp lo ts  u.v.a.m. A l le  diese 

Unterlagen werden mi t  der Nummer des For tschre ibungsfa l les  versehen zu dem 

sie gehören. Unter lagen, die mehreren Fortschre ibungsfä l len  zuzuordnen 

sind, können beim ersten abgelegt werden, eventuel l  i s t  in solchen Fällen 
das Anbringen von Verweisen s inn vo l l .

Die Ablage der Unterlagen geschieht fa l lw e ise  in entsprechenden Aktenord­

nern (d ie  Plots entha lten entsprechende F a l t -  und Falzvorgaben). Als Fund­

system d ien t  in  e rs te r  L in ie  die FalInummer der For tschre ibungsfä l le ,  

zweckmäßigerweise in Verbindung mit  der Jahreszahl;  das ermögl icht den 

jäh r l ich e n  Neubeginn der Fal lzählung. Außerdem werden dadurch a l l e  zusam­

mengehörigen Unterlagen auch zusammengehalten. Dazu t r i t t  die Anforderung, 

die Fo r tschre ibungsfä l1e auch über das Fundsystem lo k a l i s ie re n  zu können, 

die durch Aufnahme der Raster(Quadratki loineter-)-Nummer und/oder der t r a ­

d i t i o n e l l e n  Kartenblattnummer in das Fundsystem e r f ü l l t  werden kann.
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Noch n ich t  abgelegt wird der Lau fze t te l ,  er b e g le i t e t  die Meldung des 

Vol lzugs der Fortschreibung der NORD an die b e te i l i g t e n  Fachämter.

8 .3.3 Melden der Fortschreibung der NORD

Nach Ers te l lung der Dokumentationsunterlagen, deren Prüfung und der noch­
maligen Durchsicht a l l e r  Unterlagen bei i h re r  Ablage, geht die ZFS davon 

aus, daß eine r i c h t i g  fortgeschriebene MORD auf aktuel ls tem Stand v o r l i e g t .  
Diese Tatsache wird die ZFS den festgelegten und b e te i l i g t e n  Fachämtern 

melden, um damit anzuzeigen, mit  welchem aktue l len  Stand der NORD Anwendun­

gen durchgeführt  werden können und um den meldenden Ämtern die Erledigung 
der Meldungen m i tzu te i le n .  ’

Die ZFS benutzt f ü r  diese Meldungen den Laufzette l  (vg l .  Abb. 3 .11),  in dem 

die Fachämter in  den vorgesehenen Posit ionen ih re  Bestätigung vornehmen. 

Der Laufzette l  wird danach zur Ablage an die ZFS zurückgegeben und bei den 
Unterlagen der Fortschreibung mit  abgelegt.

Welche Fachämter die Vollzugsmeldungen erha l ten ,  wird  in jeder Verwaltung 

festzulegen sein. Daran s o l l t e  die Arbeitsgruppe Fortschreibung (vg l .  Ab­

s c h n i t t  2 .2 .2 )  b e t e i l i g t  sein. Sinnvol lerweise erhal ten zumindest a l l e  die 

Fachämter die Vollzugsmeldung, die als Meldende von Reali tätsänderungen mit  
der MORD befaßt sind.

8.4 Anforderungsprof i l  fü r  die ZFS-Tätigkeiten

Für den Bearbeiter in  der ZFS i s t  f ü r  die Durchführung der ihm g es te l l ten  

Aufgaben keine besondere sachl ich-technische Q u a l i f i k a t io n  zu fo rdern; spe­

z i f i s c h e  EDV-Kenntnisse werden n ich t  vorausgesetzt. Bevor darauf näher e in ­

gegangen w ird ,  e in ige Bemerkungen zur z e i t l i c h e n  Belastung der ZFS durch 

die Aufgaben, die bei der Fortschreibung der NORD anfa l len .

Die Fortschreibung der NORD i s t  grundsätz l ich je d e rz e i t  möglich (vg l .  Ab­

sc h n i t t  8 .2 .2 ) .  Die Praxis in der Kommunalverwaltung wird ergeben, ob die 

NORD k o n t in u ie r l i c h  je  nach An fa l l  von Fortschreibungsanlässen oder in va­

r iab len  oder festge legten Zeitabständen mi t  den bis dahin gesammelten An­

lässen fo r tgeschrieben wird. Bisherige Feststel lungen über den An fa l l  von
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Fortschreibungsanlässen lassen eine Fortschreibung der NORD in regelmäßigen 

Abständen, z.B. v i e r t e l -  oder h a lb jä h r l i c h ,  als  günst ig erscheinen. Es b ie ­

ten sich dazu in den Verwaltungen solche regelmäßigen Zeitpunkte an, zu de­

nen im Verwaltungsvollzug auch bisher Informationen immer wieder bere i tge ­

s t e l l t  (z.B. im Einwohnerwesen) werden, die m i t  e iner  zum gleichen Z e i t ­
punkt ak tue l len  NORD zur Auswertung kommen können.

Aus dem Rhythmus der Fortschreibung e rg ib t  s ich im einzelnen die j ä h r l i c h e  

Belastung der ZFS. Sie besteht in i h r e r  kon t inu ie r l i ch en  Komponente aus der 

Entgegennahme, Prüfung und Bewertung der Fortschreibungsanlässe und aus der 
jew e i ls  einen geschlossenen Zeitraum von mehreren Tagen umfassenden p e r io ­

dischen Komponente der Umsetzung, Durchführung und Dokumentation der Fo r t ­

schre ibungsfä l le .  Je nach Größe des Bezugsnetzes (der Gemeinde) und nach 
E f f e k t i v i t ä t  der Organisat ion der Fortschreibung wird  sich die z e i t l i c h e  

Belastung eines Bearbeiters in der ZFS nach e iner groben Schätzung fü r  eine 

Gemeinde mi t  300.000 bis 500.000 Einwohnern im Jahr auf eine Zahl zwischen 

40 und 80 Manntagen belaufen, die sich bei per iod ischer  Durchführung der 

Fortschreibung jewe i ls  in  entsprechenden Abständen Zusammenbauen.

Der Bearbeiter in der ZFS benöt ig t keine spezif ischen EDV-Kenntnisse. Von 
ihm wird e rwar te t ,  daß er die dem Programmsystem zugrunde l iegenden Eigen­

schaften eines Raumbezugsnetzes kennt bzw. kennenlernt und die Verfahren im 

Dialog- und/oder Stapelbetr ieb des Rechners bedienen kann. EDV-Kenntnisse 

sind dafür n ich t  e r f o rd e r l i c h ,  der Bearbei ter  w ird  über ein Benutzerhand­
buch und durch Informationen per Programm (am Bi ldsch irm) über die Pro­

grammanweisungen und die Handhabung in fo rm ie r t .  Der Bearbeiter b e re i te t  da­

mit  die For tschre ibungsfä l le  EDV-gerecht auf, so daß er,  auch mit  H i l f e  
vorgegebener Prozeduren, sch r i t tw e ise  die Bearbeitung vornehmen kann (vg l .  

Abschni t t  8.1 bis  8. 3).

Es kann sich v o r t e i l h a f t  auswirken, wenn der Bearbeiter  den Umgang mit  Plä­

nen und Karten gewohnt und ihm der Koord inatenabgr i f f  ge läu f ig  i s t .

Vorhandenes Koordinationsgeschick wird dem Umgang mit  den verschiedenen 
Fachämtern fö rd e r l i c h  sein; eine enge und unbelastete Zusammenarbeit mit  

anderen S te l len  h i l f t ,  wenn die Fortschreibung reibungslos funk t ion ie ren  

s o l l .  Gewissenhaft igkeit  bei der A rb e i t  mit  der NORD i s t  eine der Voraus­

setzungen, die zur B e re i ts te l lu n g  e iner  fe h le r f r e ie n ,  s te ts  ak tue l len  und 

damit immer anwendungsbereiten NORD fü h r t .
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9. ZFS und Rechenzentrum

9.1 Arbeitsv/eise des EDV-Systems

Unterschiede im Verkehr ZFS - Rechenzentrum entstehen vor allem dadurch, 

daß zwischen Kommunalverwaltungen mit  eigenem Rechenzentrum und solchen mit  
Anschluß an ein Gebietsrechenzentrum unterschieden werden muß. Darauf wird 

in den folgenden Unterabschnit ten näher eingegangen. Vorher s o l l  der in 

Abb. 9.1 schematisch da rge s te l l te  technische Ablauf der Fortschreibung 
se lbs t  näher e r l ä u te r t  werden.

Die Raumbezugs-Archivdatei NORD wird aus s icherheits technischen Gründen 
(Konsistenz des Raumbezugsnetzes) n ich t  d i r e k t  f ü r  die Fortschrei  bung her­

angezogen. Für das Fortschreibungsprogrammsystem wird eine spez ie l le  Raum­
bezugsarbeitsdatei  (RAD) aufgebaut, die a l l e  zur Fortschreibung benöt igten 

Informationen aus der NORD e n th ä l t  und die auf schnel le und e f fe k t i v e  Weise 

die fü r  die Fortschreibung benöt igten Z u g r i f fe  auf diese Informationen er- 
mögli cht.

In der Regel sind von einem Fortschreibungsanlaß auch nur lokal  begrenzte 

Te i le  eines Stadtgebietes be tro f fen .  Um nun n ich t  unnötige Informationen in 

der RAD zu speichern, w ird  es ermögl icht ,  mehrere loka le  Ausschnit te des 

Gesamtgebietes, auch räumlich n ich t  zusammenhängende Te i le ,  rasterweise in 

die RAD zu speichern. Die Rasterzugehörigkeit  a l l e r  Informationen i s t  des­
halb in  der Systematik der Id e n t i f i k a to re n  der NORD enthalten.

Bei der Operat iona l is ie rung der Fortschreibungsanlässe s t e l l t  die ZFS fe s t ,  

welche Raster von Fortschre ibungsfä l len  be t ro f fen  sind. Im Beispie l  der 

Abb. 9.1 sind es die Raster 6, 10 und 11. Bei der Fests te l lung der b e t r o f ­

fenen Raster i s t  darauf zu achten, daß a l l e  von der Fortschreibung b e t ro f ­

fenen Raumbezugselemente vo l l s tä n d ig  in  die RAD gespeichert  werden, z.B. 

müssen bei der Änderung eines Blocks a l l e  an diesem Block b e te i l i g t e n  Ma­

schen und deren begrenzende Segmente gespeichert  sein. Das wird w ich t ig ,  
wenn der betre ffende Block in  zwei oder mehr Raster h in e in re ic h t ;  dann müs­

sen diese Raster mi tgespeicher t  werden (vg l .  im Be isp ie l :  Raster 6, 10).
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Abb. 9.1 Technischer Ablauf der Fortschreibung (schematisch)
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Die Raster werden bei der Durchführung der Fortschreibung einfach über ihre 

Nummern angesprochen, z.B. durch einen Befehl de rar t :  "LADE 6, 10, 11". Nä­

heres dazu e n th ä l t  die Benutzerbeschreibung des Programmsystems Fo r tsch re i ­
bung.

In der RAD wird die im Zuge der Fortschreibung vorgenommene Änderung pro 
Netzelement vom Programm eingetragen. Es laufen dabei a l l e  im Abschnit t

8 .2 .3  beschriebenen Prüfungen ab und es en ts teh t  die fortgeschr iebene Raum­

bezugsarbei tsdate i .  Sie en thä l t  a l l e  Informationen zu den fortgeschriebenen 

Netzelementen e in sch l ie ß l i ch  des neuen Gül t igkeitsdatums.

Sind die zur Fortschreibung anstehenden Fäl le  abgearbei te t,  werden die in 

der fortgeschriebenen RAD gespeicherten Informationen zu den fo r tg e s c h r ie ­
benen Netzelementen über einen Matchvorgang in  die Raumbezugsarchivdatei 

NORD übertragen (Arch iv ierung) und es en ts teh t  die fortgeschriebene ak­
t u e l l e  NORD.

Das Programmsystem Fortschreibung b ie t e t  dem Benutzer f ü r  a l l e  h ie r  ange­

deuteten S c h r i t te  komfortable und einfache Befehle an, die dem erwähnten 
Ladebefehl in  i h re r  S t ruk tu r  und Form entsprechen.

Technischer Hinweis:

Für die Fortschreibung räumlicher Bezugssysteme b ie te t  ein echter g r a f i ­

scher Dialog über Bi ldschirm grundsätz l ich  V o r te i le .  Unter den gegebenen 

Res t r ik t ionen ,  vor allem h in s i c h t l i c h  der Hard- und Software-Ausstattung 

der Anwender, kann eine g ra f isch  i n te ra k t i v e  Arbeitsweise a l l e i n  f ü r  die 

Fortschreibung der NORD n ich t  angeboten werden. Deshalb a rb e i te t  das Pro­

grammsystem Fortschreibung sowohl im Batch als  auch im in te rak t ive n  Be­
t r i e b  - Dialog über Terminal.

Der i n t e ra k t i v e  Betr ieb b ie te t  gegenüber der Batch-Verarbeitung hauptsäch­

l i c h  folgende V o r te i le :

Sofor t ige  Fehleranalyse der eingegebenen Operation: Prüfung auf V o l l ­

s tä n d ig ke i t ,  Fests te l lung von Inkonsistenzen.

Das Ergebnis der Fortschreibungsoperat ion kann unmit te lbar  am B i l d ­

schirm in Form von Lis ten (bei numerischen Terminals) oder in  Form
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von Netzplot-Auszügen (bei Ausgabe auf graf ischen Terminals) s ich tbar  

gemacht werden. Damit i s t  eine unmit te lbare v i s u e l le  Kon t ro l le  gege­

ben. Der Bearbeiter  hat die S i tu a t ion  noch f r i s c h  im Gedächtnis und 
muß sich n ich t  wieder e inarbe iten.

H i l fe -Funkt ionen stehen dem Bearbeiter  vom Programmsystem her als Ge­

dächtn isstütze zur Verfügung und l i s t e n  ihm auf Anforderung die An­

weisungen auf, die in der jew e i l igen  Phase, in der er sich be f inde t ,  
e r laub t  sind.

Trotz  dieser Vorzüge wird  n ich t  auf eine Batch-Version v e rz ic h te t ,  denn:

Technisch: Nicht jede Gebietskörperschaft  i s t  mit  der fü r  den Dialog 
e r fo rd e r l i che n  Hard- und Software ausgestat te t.

I n h a l t l i c h :  Es g ib t  eine Reihe von einfachen Fortschre ibungsoperat io ­

nen, bei denen die V o r te i le  des in te ra k t ive n  Betr iebs n ich t  v o l l  ge­
nu tz t  werden können.

Demgemäß i s t  vom Programmsystem v/o und soweit e r fo rd e r l i c h  bei der Ausfüh­

rung der Fortschreibungsanweisungen eine unterschied l iche Vorgehensweise 

fü r  Batch- und in te ra k t ive n  Betr ieb vorgesehen. E inzelheiten dazu en thä l t  

die Benutzerbeschreibung des Programmsystems.

9.2 In fo rmat ionsf luß in  Gemeinden mit  eigenem Rechenzentrum

Der In fo rmat ions f luß zwischen ZFS und Rechenzentrum innerhalb e iner Ge­

meinde i s t  in  Abb. 9.2 schematisch d a rg e s te l l t .  Er w ird  in seinem Ablauf 
in der Praxis bestimmt sein und von den allgemeinen Regelungen, die in der 

Gemeinde über den Zugang zum Rechenzentrum und dessen Benutzung durch die 

einzelnen Verwaltungsstel len bestehen.

Von den vorhandenen technischen Gegebenheiten wird bestimmt werden, ob die 

Fortschreibung im Batch- oder D ia logbetr ieb  s t a t t f i n d e t  und wie die Eingabe 

der For tschreibungsläufe und die Ausgabe der Rechenergebnisse geregelt  

wird. So kann z.B. der zu benutzende P lo t te r  o f f - l i n e  in einem der Fach­

ämter s t a t i o n i e r t  sein und fü r  die ZFS eine eigene Zugangsregelung dazu ge­

t r o f f e n  werden.



Auf entsprechende Nähe der ZFS zum Rechner und zum P lo t te r  wird h inzuwir -  

ken sein, s ie  e r l e i c h t e r t  die Zusammenarbeit und s c h a f f t  ein Kommunika­

t io n s v e rh ä l tn is ,  das e iner  schnel len und e f fe k t ive n  Fortschreibung der NORD 
d ie n l i c h  i s t .
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9.3 In fo rmat ions f luß Fortschreibung zv/ischen Gemeinden und Gebietsrechen­
zentrum

Der In fo rmat ions f luß zur Fortschreibung zwischen der ZFS e iner  Gemeinde und 

dem Gebietsrechenzentrum, dem die Gemeinde angeschlossen i s t  (vg l .  Abb. 

9 .3 ) ,  wird bestimmt sein von den Regelungen, die fü r  den Verkehr zwischen 
Gemeinden und Gebietsrechenzentrum ge t ro f fen  sind. A l le rd ings  i s t  h ie r  zu 

erwarten, daß in dem Gebietsrechenzentrum ein spez ie l l  f ü r  die Fo r tsch re i ­
bung der NORD und das zugehörige Programmsystem bestimmter Sachbearbeiter 

als Ansprechpartner f ü r  die ZFS der b e te i l i g t e n  Gemeinden b e s t e l l t  wird. 
Die Bestimmung e iner  spez ie l len  Ansprechperson i s t  geeignet,  den z.B. auf­

grund der räumlichen Entfernung mehr fo rm a l is ie r te n  Ablauf enger und e f fe k ­
t i v e r  zu halten.

Ob die Fortschreibung der NORD im Batch- oder D ia logbetr ieb s ta t t f i n d e n  

w ird ,  wird auch h ie r  von den vorhandenen technischen Gegebenheiten bestimmt 

sein. Es wird jedoch notwendig sein, im Gebietsrechenzentrum Arbeitsmög­

l i c h k e i te n  zu schaffen, die den Bearbeitern aus den ZFS der Gemeinden wäh­

rend der Durchführung von Fortschreibungsläufen den Aufen tha lt  in der Nähe 

des Rechners ermöglichen. Dadurch wird  den Bearbeitern die Mögl ichkei t  ge­

geben, die notwendigen Prüfungen und Korrekturen während der Fo r tsch re i ­

bungsläufe ohne Z e i t v e r lu s t  vorzunehmen und damit eine e f fe k t i v e  For t ­

schreibungsdurchführung zu erz ie len .
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